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Dnia 28. Lipca: Książę Poniński, z Horyńcn. — Hrabia Oldy Adam, 2 Suchej Woli. — Baron 
Doliniański, z Przeinyśla. — Swiekawski Józef, 2 Rudnik. -- Mniszek Jan, 2 Janowa. — Zerboni Wilhelm, 
ze Stryja. — Wisłobochi Włudysław, z Gródka. — Wolski Walenty, z Rzeszowa. — Hertelendi, c. k. Rot- 
mistrz, z BrzeZae. — Berezewieny, c. k. Kapitan, z Wielkiego Waradynn. — Reinbold, c. k. Podporucznik, 


z Zółkwi. 
Duia 29. Lipca: 


Dievhof - Sarabia, Cen, ross. Jenerał-Major, z Rossyi. == 


Pienigłek Julijan , 


z Rzeszowa. — Bykowski Stanisław, z Safczyna. — Udrycki Adolf, z Choronown. — Bogdanowicz Józef, 


z Podsadek. — Neusicin, c. k. Kapitan, z Wiednia. 
3 ,Wyjechali 
Dei tg. Lipca: Hrabia ` El Michał , 
szyna. — Pieniążch Stanisław, do Gródka. — Domaradzki 


Żółkwi. — Wydyrski Antoni, do Godowy. 
Enia 29. Lipca: 


do Stryja. — Tchorznichi 
Pustomytów. — Jellinek, 


c. K 


LJ 
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Śreżaia cepa, 


ze Lwowa 
do Olejowa. — Hrabia Skarbek Stanislaw, do Cie- 
Ludwik, do Sichowa. — Nowakowski Henryk, do 


Bieniaszewski Józef, i Dobrzański Jnlijuaz, do Gródka. — Zerbosi Wilhelm , 
Bogusław, do Sichowa, — Lesıowski Floryjan, de Derewny. — Pietruski Jan, do 
Porucznik, do Czerniowiec. 


é d 


Dnia 25. Lipca. Średnia cena. 


, g Ctm. w M. R. Cin. w M.K. 
Obligacyje e Pap E (5 5110 1516 Obligseyle długu stam . à To )110 748 
UE Beef St obligacyje {6 ) — Obligacyje wylosowana, obligaeyja (6 (E 

ei nej zd YET WE PRAT Aik - „243 Hamery madwornéi pełyczki przy- (5 z> 

8115 85 nbowe Sta- (4 %) — musronej w Kiaimio i Skarbowe (4 je d = 

ker y „ AE e JUDE Stanow Tyrolskich . . . . . (4 = 
Pafe 1a. 250 SIR dy ZE Gye ) 38 ije 

1839. za (W Zi, A Ze ę 320 5/8 Połyczka do wygrania pr. losy 2 r. 1834 

sa $0 ZiR. m Gi, EE né 148 za $00 Ell. 5751 10 
Oblipacyje pore LG, gin, wen KO e ide chte baak 112) 6 

Hamery nadwcriej, dawniejazego (919 , 64 718 BACY ; ie bsakowe . . (2112 ) 65 


długu v ombarýri:€ 0, indzież we 


- e, ge 1264) — 
Fiorency! i Genui zaciąznionej po- 12 e 
l E "ze" al 


(Sharh. ) (Domest 


(M. K.) 
Obligacyje Stanow Austryjac (3 ) =$ 
kick powyżej i are) Aniey, (212) — 
oh Basis Szlurka I (2 %% — 

3 « Rrauy, narnii i DN ) 5434 

L n i 

7 Elbtawna galicyjskie, za 100 ZiR. 


(M. R.) 


A 


(Skarb. (Domauy 
(M. E.) (M. KR.) 


Obligacyie Stanów Anstryjac- (3 
kich powykój i piżey Amizy, (22) — 


Czech, Merawii, Szlarka ı (114) — — 
Siyryi, Hrainy, Harnioli: 1% 7 548 — 
Gorycyi a . a . 34) — — 


Akcyje bankowe, jedna po 1003 ZR. w Mom. Hon. 
Listy zastawne palścyjskie za 100 iR. 


i 


= 


— 2490 — 


Hurs wóxlowy w M. H. 
z dana 25. Lipca. 


Amsterdam, 100 tatar. Har, tal. 133 1j8 g- 2% mie. 
Augsbarg, za 100 ZR. Har? ZR. 97 558 Dio, 
Frankfurt a. M. »a100ZR.20. siopyZR, 97 w. 5 mia, 
Genua, za300Lir,.nore di Pien vate ZR, 113 54 6: © mie. 
Hamburg, za taiar. beah, 300; Mur. Tal. 142 3,8 f. © mie. 
Livorno, za 300 Lira Tolcazy ZR. G6 148 8· zale. 
Londyn, funt szterlingów ZK. 9-39 w. 3 wie. 
Medyjelan, za 300 ansie. Lir. ZR.  GB5;8 w. 2 mie. 
Maraylija, za 300 franków ZR. 115 1½ f. L mie 
Pary, 23 309 franków ZR. 11334 w. € mie 
Kursiwowski 
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Doniesienia urzędowe. 

(2462) Edikt. (t) 


Nro. 2043. Der militärpflichtige Jullan De- 
bowski Cons. Nro. 104 wird aufgefordert binnen 
6 Wochen rückzukebren, weil man ſonſt gegen ihn 
nach den beſtehenden Vorſchriften verfahren würde. 

Magiſtrat Wieliczka am Sten Juli 1844. 


(2452) Ankündigung. ? 

Mre. 10920. Von Seiten des Samborer k. k. 
Kreisamtes wird piemit bekennt gemacht, daß zur 
Verpachtung nachbenannter Drohobyczer ſtädti⸗ 
ſchen Gefälle, auf orei Jahre d. i. vom 1. November 
1844 bis Ende Oktober 1847 eine neue Lizitazion u. j. 

a) am 28ien Auguſt 1844 zur Verpachtung der 
Brandwein⸗Propinazion — 

b) am 29ten Auguſt 1844 zur Verpachtung der 
Bier⸗Propinazion — wobei auch Anbothe unter 
dem Fiskalpreiſe angenommen werden — in der 
Drohobyezer Magiſtratskanzſei Vormittags um 9 
Uhr abgepalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt ada) 16612 fl. C. M. 


» b) 5900 fl. — — 
und das Vadium ad a) 1664 fl. — — 
» b) 390 fl. —— 


Die weiteren Ltzitazionz » Bedingniffe werden. 


am gedachten Lizitazionstage hieramts bekannt ge” 
geben, und bei der Werten auch ſchriftliche 
Offerten angenommen werden; daher es geſtattet 
wird, vor oder auch während der Lizitazions⸗Ver⸗ 
bandlung ſchrictliche verfiegelte Offerten der Lhzi⸗ 
tazions⸗Kommiſſton zu übergeben. 

Dieſe Offerten müffen aber: | 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für 
MACH der Anbot gemacht wird, mit Hinweiſung 
auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte Zeit, 
nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 


nen, und die Summe in Conv. Münze, welche 
geboten wird, in einem einzigen, zugleich mit Zif⸗ 
fern und durch Worte auszudrückenden Betrage 
beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich 
der Offerent allen jenen Lizitazions⸗ Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazlons⸗Pro⸗ 
tokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion 
vorgeleſen werden, indem Offerten, welche nicht 
genau hiernach verfaßt find, nicht werden berüd- 
ſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10] 100 Vadium des 
Ausrufspreiſes belegt ſeyn, welches im baaren 
Belde, oder in annehmbaren und haftungsfreien 
öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; : 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Fa⸗ 
miliennamen des Offerenten, dann dem Charakter 
und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 

Dieſe verfiegelten Offerten werden nach abge⸗ 
ſchloſſener mündlichen Lizitazion eröffnet werden. 
Stellt ſich der in einer dieſer Offerten gemachte 
Anbot günſtiger dar, als der bei der mündlichen 
Verſteigerung erzielte Beſibot, fo wird der Offe⸗ 
rent ſogleich als Beſtbieter in das Lizitazions⸗ 
Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt wer⸗ 
den; ſollte eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag 
ausbeüden,. A bei a mündlichen Verfteiges 
ung a ot erzielt murde i ündli⸗ 
chen Beſtbieter der ze CON: 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf 
den gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der 
Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos enifchieden 
werden, welcher Offerent als Beſtbieter zu be⸗ 
trachten ſey. 

Sambor den 20. Juli 1334. 


2433) Kundmachung. (3) 

Nro, 44863. In dem zur Befegung der in Gr, 
ledigung gekommenen Zatorer präfidirenden Syne 
dikusſtelle unterm 27ren Juny l. J. 3. 37612. 
ausgeſchriebenen Konkurſe iſt der mit dieſen Stelle 
verbundene Gehalt fatt mit jährlichen 500 Gul- 
den, unrichtig mit 600 fl. C. M. angeſetzt wor⸗ 
den, was hie'nit berichtigt und zur Kenntniß der 
Bewerber um dieſe Stelle gebracht wird. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 23ten July 1844. s 


(2420) c d zg] 


E d Jas (3) 
Nro, 3434, Vom k. gal. Merkantil⸗ und Wech⸗ 
ſelgerichte wird dem Franz Brześciański bekannt 
gemacht, daß Cornel Kawecki gegen denſelben im 
Grunde des in Tarnow am 15. März 1843 aus⸗ 
geſtellten am 1. Mai 1843 fälligen Primawechſels, 
um die Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 
200 fl. C. M. binnen 24 Stunden angeſucht babe, 
welche ihm auch mit Beſcheid von 17. Auguſt 1843 
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3. 4166 bewilliget wurde. — Da €6 nun hervor⸗ 
kommt, daß des Geklagten Aufenthaltsort unbes 
kannt ift, fo wird nieje Zahlungsauflage dem fuͤr 
denſelben gleichzeitig beſtellten offizioſen Vertreter 
H. Advokaten Weigle mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Starzewski eingehaͤndigt, an den er ſich 
zur Wahrung ſeiner Rechte zu wenden, oder einen 
andern Beoollmächtigten zu ernennen und dem 


Gerichte vahmhaft zu machen hat, bei Vermeidung 


der etwa fur ibn ſonſt entſtehen mͤgenden üblen 
Folgen. Deſſen er hiemit verſtändigt wird. 
Lemberg am 13. Juni 1844. 


(2459) E di 
Niro. 955. 
Żołkiew wird öffentlich bekannt gemacht, daß die, 
der Lewi Apter'ſchen Erben gehörige, auf den 
Namen des Felix Zurowski intabulirte Realität 
sub Nro. 44 143 in Zolkiew in drey Terminen 
als: am Sten Auguſt, Sen September und 30ten 
September 1844 jedesmahl um 9 Uhr Vormit⸗ 
loge unter folgenden Bedingungen werde Offent» 

ich veräußert werden. a‘ 

= A Ausrufspreiſe wird der gerichtlich ers 
bobene Werth von 714 fl. 30 kr. C. M. ange- 
nommen. mz 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden den zehnten 
Theil des Schätzungswerthes als Angeld zu Don: 
den der Verſteigerungs⸗Kommiſſion baar zu erle⸗ 
gen, welches dem Meiſtbietber in den Kaufſchil⸗ 
ling eingerechnet werden wird. 

8) Der Meftbietber iſt verpflichtet den ganzen 
Kaufſchiking binnen 14 Tagen, vom Fage des 
zugestellten, den Lizitationsakt zur Gerichtskennt⸗ 
nif nehmenden Beſcheides, an das hiergerichtliche 
Depoſitenamt zu hinterlegen. - 

4) Sonte diefe Realität in dem erften, 2ten 
und Iten Termine nicht um den Schägungswerth 
an Mann gebracht werden; fo wird zur Beband⸗ 
lung der Glaubiger wegen Beſtimmung leichte⸗ 
rer Un ein weiterer Termin feſtgeſetzt 
werden. ` 

5) Wenn der Käufer den dießfälligen Beding” 
nißen in was immer für einer Beziehung nicht 
Genüge leiſten folte, fo wird auf deffen Gefahr 
das beſagte Haus in einem einzigen Termine au 
unter dem Schätzungswerthe relizitirt werden. 

6) Sobald der Beſtbiether alle Bedingungen 
erfüllt, und fih hierüber ausgewieſen haben wird, 
dann wird ihm das Eigentbums⸗Dekret bezüglich 
der eritandenden Realität ausgefolgt, bie verbü⸗ 
cherten Laſten gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen werden. 

) In Betreff der Tabularlaſten werden die 
Lizitanten an das ſtädtiſche Grundbuch und bee 
Kat der Steuern Ind ſonſtigen Abgaben an 
%„Stadtkaſſe gewitſen. 

Dieren werden die betheiligten Partheyen, 


5 6 (2) 


Vom Magiftrate der Kreiöftadt. 


dann die mittlerweile an die Grundbuchsgewähr 
gelangen könnenden, und jene Partheyen, wel⸗ 
chen dieſer Beſcheid aus was immer für einem 

runde nicht eingehändiget werden konnte, zu Han⸗ 
den des denenſelben in der Perſon des Jakob 
Schreiber aufgeſtellten Kurators, werftanbiget , 
und der Maaiftrat im Politiſchen in die Kennt⸗ 
niß geſetzt. 

Aus dem Nate des Magiſtrats. 
Zolkiew am 28ten Suny 1844, 
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(2446) Kundmachung. (2) 

S. 2493. Vermöge hoher hofkriegsräthblichen 
Anordnung A. 3115 vom 13ten diefed, wird am 
13ten des nächſtkommenden Auguſi Monats im 
Sitzungsſaale des hierlaͤndigen k. k. General⸗Com⸗ 
mando Vormittags 10 Uhr die an das hieſige 
Militär⸗Verpflegs⸗Magazin zu geſchehen habende 
Lieferung 24,000 neuer Fruchtſäcke im Verſteige⸗ 
rungswege verhandelt werden. 

Dieſe Säcke müſſen aus einer Elle breiten gu⸗ 
ten Kittelzwilch erzeugt, dauerhaft genäht, zwey 
Elten lang, im ganzen Umfange anderthalb Ellen 
weit geſchnitten, im fertigen Zuſtande mit Be⸗ 
ridfichtigung der Einnath 1 61164 Ellen lang in 
der halben Weite 23132 Ellen breit, mit zwey 
ausgenäbten Löchern verſeben, in dieſe 216 Klaf⸗ 
ter mittlerer Spagat zum Zubinden eing⸗zogen 
und dürfen über die Quer nicht geſtuckelt ſeyn. 

Die Lieferung hat vom iten September 1844 
angefangen in ſechs monathlichen gleichen Raten 
von 4000 Säcken jede zu gefhehen, und muß 
unfehlbar mit Ende Februar 1845 vervollſtän⸗ 
digt ſeyn. 

Geldvorſchuß wird keiner geleiſtet, die bedun⸗ 
gene Zahlung aber für jede monathliche Lieferung 
pünktlich geleiſtet werden. 

Jeder Lieferungsluſtige muß mit einem obrig⸗ 
keitlichen in dieſem Jahre ausgeftelten Befaͤhi⸗ 
gungszeugniße und einem Vadium von 1200 fl. 

M. verfehen ſeyn, welches vom Erſteber der 
Lieferung als Kaution für die Kontracts⸗Erfuͤl⸗ 
lung zurück bebalten, den übrigen Mitbewerbern 
aber nach geſchleſſener Verſteigerung gleich wies 
der zurückgeſtellt werden wird. 

Schriftliche Anbothe müſſen mit dem vorer⸗ 
wähnten Zeugniße und Barium belegt ſeyn, und 
werden in der gewöhnlichen Art behandelt, ſteben 
nämlich dem gleichen mündlichen Beſtborhe nach, 
und werden, wenn ſte billiger ſind als dieſes, 
zur Grudlage für die Fortſetzung der Verſteige⸗ 
rung angenommen, wenn der Offerent anwe⸗ 
ſend iſt. 

Bey Erreichung eines annehmbaren Beſtbothes 
wird ſolcher gleich von Seite des General ⸗Com⸗ 
mande definitive genehmigt, im widrigen Falle 
aber der böperen, boftriegzrätzlithen Enſcheidung 
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unterzogen, zu deren Abwartung die Friſt von 
ſechs Wochen unabänderlich feſtgeſctzt bleibt. 
Die näheren Verſteigerungs⸗ und Kontrafts- 
Bedingniſſe ſammt dem normal Muſterſacke find 
von der Lieferungs⸗Verhandlung beim Verpflegs⸗ 
Departament des General⸗Commando während 
den gewöhnlichen Amtsſtunden einzuſehen, und 
werden am Verhandlungstage den Unternehmungs⸗ 
tufiigen ohnebin beſonders vorgeleſen und vorgt⸗ 
zeigt werden. Lemberg am Zäiten July 1844. 


(2448) Ebiktal⸗Vorladung. (2) 
Ad Nr. 819. Vom Dominio Buczacz als der 

kompetenten Conſeriptions⸗ und Stellungsobrig⸗ 

keit / werden nachſtebende zum Wehrſtande vor. 

gemerkte aber bei der heurigen Aſſentirung nicht 

erſchienene Individuen, als: 

Haus⸗Nro. 248. Seinrel Binder. 

580. Moses Neumann. 

218. Jakob Fermanu. 

252. ltzig Bergmann. 

258. Hersch Fbeustein. 

263» Majer Reiner. 

278. Chaim Pfcifenmacher. 

298. Feibisz Kleider. 

313. Elo Hersch Tartar. 

321. Abraham Gottesinann. 


535. Majer Mortko Lustgarten. 
539. Wolk Adelstein. 3 


545. Chaim Hupfermann. 
560. Jona Nacht. 

36. Moscs Machles Beschleger. 
251. Hersch Feldmann. 

Elo Dawid Askenazy. 

. Mayer Aron Silberschein. 
Kalman Hersch Bösen. 
Feibisch Frenkel. 

Selig Baumgarten. 

Isaak Baumgarten. 

. Isaak Moller, 

Jau Czynezuk. 

„ Jakob Swerlik. 

. Wasyl Bodnarow. 

. Panko Hodowaniec. 

. Johann Pruski. 

. Wiktor Stradański. 
„Stach Szuszyński. 

. Johann Szymański. 

„Jan Gruszecki. 
„Tomasz Rybiński. 

. Hryń Horczyński. 

143. Wojciech Morasiewicz. 
146. Alexander Hrzyżanowski. 
. Jędrzój Palyra. 
Andreas Wygoda. 
Dominik Pistrowaki. 
Fedor Hozar. 

678. Johann Gocki. 


mittelſt gegenwärtiger Vorladung aufgefordert, 
ſich binnen längſtens 3 Monaten, vom Tage der 
Einſchaltung dieſer Ediktalvorladung in die Lem⸗ 
berger pol. Zꝛitungsblätter bei dieſem Dominio um 
ſo gewiſſer anzumelden, als dieſelben widrigen⸗ 
falls nach der Strenge der beftehenden allerhöch⸗ 
ften Vorſchriften werden unnachſichtlich behandelt 
werden. 

Buczaez am Aten May 1844, 


(2418) Edietum, (2) 

Nro, 29068. Caesarco-Regium in Regnis Gali- 
ciae et Lodomeriae Judicium Provinciale Nobi- 
lum Leopoliense Constantiae de Grabinskie 
Myszkowska, Gasparo Jabłonowski, Felicianae 
de Besteiszewskie Rretowiċzowa, Ursulae et 
Raphacli Com. Grocholskie medio praesentis 
Edicti notum reddit: sub praes. 19. Junii 4044 
ad Nrm. 19068. per fiscam regium nomine 
Ecclesiae r. I. in Nienadowka contra eosdem 
et alios, puncto praestandae decimae omnis 
grani ct seminis ex agris dominicalibus bono- 
rum Nienadowka górna et dolna huie Judicio 
libellum exhibitum, Judiciiqne opom implo- 
ratam esse. — Ob commorationem vero eorun- 
Jem ignotam , ipsis proprio eorum pericnlo et 
impendio judicialis Advocatus Dominus Roda- 
kowski cum substitutione Domini Advocati Du- 
niecki qua Curator constituitar,: eum justa 
praescıiptem pro Galicia in Codice Judiciario 
normam pertraetaadum est. — Praesens Edic- 
tam itaque admonet ad in termino 90 die- 
ram ab issertione hujus Edicti computando, 
respondcndum et destinato aibi patrono dacu- 
mentia et allegationes tradondum, aut sibi alium 
Adrocatam in patronum eligendum et Judicio 
nominandum, ac oa legi conformiter facienda, 
quae defensioni vausao proficua esso videntur; 
ni fiant et causa neglecia fucrit, damunm inde 
enatum propriae culpae imputandum orit. 

Ex Conażlio d. R. Fori Nobiliam. 
Leopoli die 10. Julii 1844. 


(2443) Edictum (2) 
Nro. 4096. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomerise Jndicium Provinciale No- 
bilium Stanislsopoliense Dnae Mariannao Kre- 
chowiecka filiae olim Stephani Mryszko vel 
Lechno Krechowiecki de domicilio ignotac me- 
dio praesentis Edicii notum reddit: haeredita- 
tem post supra nune nominatum ejus patrem 
die 12. Febr. 1798 in pago Krechewice Circuli 
Stryensis ab intestato demortuam, hie C. R. 
Fori, Nob. pertractari. Ob commorationem ejus 
ignetam, periculo et impendio judicialis Advo- 
catus Dominns Mokrzycki qua Curator conati- 
tuitur, quocum juxta praescriptam pro Galicia 
norma portractandum est. — Praoseus Edic- 
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tum itaque admonot ad exhibendam-apud C. R. 
hocce Forum intra 90 dies declaralionem de 
adcuuda vel repuditanda hac hacreditate et de- 
slinato sibi patrono documenta et allegationes 
tradendum, aut sibi alium Advocatum in pa- 
tronum eligendum et Judicio nominandum, ae 
ea legi conformiter facienda, quae defensioni 
causae proficua esse videntur; ni fant, et can- 
sa neglecta fuerit, damnum inde enatum pro- 
priae culpae imputandam erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium 


a — 


(2174) Edietum. (2) 
Nro. 18041. Per C. R. Galiciae et Lodeme- 
riac Forum Nobilium Leopoliense, D. D. Fer- 
dinando Equiti Bischoff or Henrico Augusto 
L. B. Leibnitz medio praesentis Edicti notum 
redditur: ad petitum D. Brigittae Czajkowska 
de praes. 41. Junii a. c. ad Nr. 15041 exhibi- 


tum, ac die 48. Junii a. e. resalutum, Tabulae - 


reg. ordinatum esse, ut circa complanationem 
jud. ddto. 20. Januarit 1339 ad Nr. 2769 inter 
Ferdinandum Equitem Bischoff et Henricum 
Augustum L. B. Leibnitz ratione Summarum 
12225 fl. 8000 A. et 7275 fl. Mon. Conv. c. s. e. 
conscriptam ut dom. 193. pag. 81. n. 47. on. 
nee non cessionem de hisce Summis per D. 
Josephum Ppem Woroniecki, pro re Antonii 
Moszoro ddio. iwa 20. Jnlii 1842 recognitam, 
et ct n. 68. iutabulatam adnotet, easdem posi- 
tiones litigiosas esse. 

Cum autem hic Judicii domicilium suprafa- 
tarum personarum ignotum indicatum sit, ideo 
Advocatus Dominus Gnoiński cum snbstitutio- 
ne Domini Advocati Duniecki illarum periculo 
et impondio pre Curatore constituitur, eidem- 
que zuperins memorata resolutio intimatur, de 
qua resolutione supra citata Edictum isthoc no- 
titiam dat. d 4 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium 

Leopoli die 18. Junii 1844. 


— — — 


(2427) Kundmachung. (2 
Mrs. 8521844. Vom Magiſtrate der k. Haupt 
ftadt Lemberg wird befannt gemacht, es fey über 
Anfuchen der Maffe des Reiner Klospe im Gre 
kuzlonswege gegen den ſachfälligen Johann Fie- 
bich zur Befriedigung der erfiegten Summe 370 
fl. C. M. femmt Zinſen und Gerichtskoſten in 
die öffentliche Verſteigerung des unter Nro. 359 
404 gelegenen, dem Johann Fiebich eigenthüm- 
lichen Hauſes unter nachſtehenden Bedingungen 
gewilliget worden, zu welchem Behufe zwei Ter⸗ 
mine auf den goten Yugu und 23ten Septem⸗ 


L ; i A 
werbe immer um 3 e feftgefegt 


Steng, Zum Ausrufspreis wird der vermittelft 
der ämtlichen Abſchätzung erbobene Schaͤtzungs⸗ 
werth im Betrage von 9601 fl. 55 kr. C. M. 
angenommen. Geng 

2tend. Mit Ausnahme der Juden die von der 
Lizitazion ausgeſchloſſen bleiben, werden die Kauf⸗ 
luſtigen gehalten an Reugeld 101100, das ift: eis 
nen Betrag pr. 980 fl. 12 fr. C. M. zu Han⸗ 
den der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, wel 
ches dem Beſtbiether in den Kaufpreis eingerech⸗ 
net und ridóegalten, den Übrigen ſogleich ruͤckge⸗ 
geſtellt werden wird. ; . 

Ztens. Der Käufer ift verpflichtet jene Gläu⸗ 
biger, die igre Forderungen vor dem Aufkündi⸗ 
gungstermine nicht annehmen wollten, hinſichtlich 
deſſen aber ihre Erklärungen binnen 8 Tagen nach 
genehmigter Feilbietbung dem Gerichte eingelegt 
werden ſollte, nach Maß des Anbeths zu über: 
nehmen. b 

Atens. Der Erſteher iſt gleichfalls gehalten Die 
Hälfte des Anbotht, wofern diefe mittelſt der auf 
ſich übernommenen Gläubiger nicht erſchöpft wird, 
binnen 14 Tagen als ihre Verſtändigung über zur 
Wiſſenſchaftsnahme zugemittelt ſeyn wird, gericht⸗ 
lich zu hinterlegen, die zweite Hälfte hingegen 
oder jenen Hinausreſt der über die rückgehaltenen 
Glaͤubiger hervortretten foll, auf dem erſtandenen 
Haufe gegen 51100 zu berichtigende Intereſſen zu 
verſichern, wonoch ihm das Eigenthumsdekret aus- 
gefolgt, der phiſiſche Beſitz der gekauften Reali- 
tót einberaumt, die nicht übernommenen Gläubi⸗ 
get hievon gelöſcht und auf den erlegten Kauf⸗ 
ſchilling übertragen. N 

stens. Nachdem die Zahtungstabelle der Hy” 
pothefargläubiger erlaſſen ſepn wird, it der Käu⸗ 
fer fernerhin gehalten, den Reſt des Kaufpreifes 
der über die erflandene Realität verfichert war 
ſammt 55100 entfallenden Zinſen, binnen 30 Tagen 
vom Tage an gerechnet, als er von der Austra⸗ 
gung der Vorrechte in Kenntniß geſetzt wird, an 
das gerichtliche Erlagsamt abzuführen. , 

ateng. Für den Fall aber als der Käufer der 
obigen eine welche immer Bedingniß nicht erfüllt 


paben fol, wird auf deffen Gefahr und Koſten 


eine neue im einzigen Termine auch um einen 
welchen immer Preis vorzunehmende Veräuße⸗ 
rung der bezogenen Realität ausgeſchrieben, das 
erlegte Vadium zu Gunſten der Glaͤubiger einge⸗ 
zogen und zu deren Gchadlospaltung verwendet. 

7tens. Wird dagegen die unter der Frage fter 
bende Realität in denen zwei obfeſtgeſetzten Rete 
minen weder über noch um den Schätzungswerth 
an Mann gebracht, alsdann wird zur Einverneh⸗ 
mung der Gläubiger unter welchen beguͤnſtigen⸗ 
deren Bedingnißen eine dritte Lizitazion ver⸗ 
lautbaret werden fol; der Termin auf den 24%en 
September 1. J. um 3 Uhr Nachmittags einbe⸗ 
raumt, mit dem Beiſatze, daß die Nichterſchei⸗ 
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nenden der Mehrheit der Erſcheinenden als beis 
getretend anerachtet werden. 1 

Steng, Betreff der Uiberzeugung inwiefern die 
gedachte Realität mit Schulden und Steuerge⸗ 
bühren belaſtet fey, werden die Kaufluſtigen an 
die Tafel und Steuerkaſſe gewieſen. 

Wovon alle Intereſſenten mit dem Beiſatze ver⸗ 
ſtändiget werden, daß denen des Wohnorts unbe⸗ 
kannten, als: Eleonora Fiebich Schmelcer, L. 
B. Wildmansćgg und der Catharina 4 fer Johler 
2tey Ehe Jankowska als auch allen übrigen de, 
nen die gegenwärtige Bekannmachung aus einer 
welchen immer Urfache zur gehörigen Zeit nicht 
zugemittelt werden koͤnnte, zur Verwahrung ihrer 
Rechte zum Kurator Herr Dr. Starzewski mit 
Subſtitution des Herrn Advokaten Tustanowski 
beſtellt fep. 

Lemberg am 20ten Juny 1844, 


Obwieszczenie. 


Nro. 8521/6844, Magistrat król. głównego mia, 
sta Lwowa wydziału sadowniczego "wiadomo 
czyni, ze w drodze exekucyi, celem „zaspoko- 
jenia massy Rayncra Rlespe, w kwocie 370 Zł. 
Res. w M. K. z procentem i prawnem! wydat- 
kami, przeciw prawopadłemu Janow! Fiebich 
zasądzonćj, dom. pod Nrm. 359 4/4 połozony , 
dłużnego własny w tutejszym sądzie w dwóch 
oznaczonych terminach, jakoto: dnia 20. Sier- 

nia i 23. Września 1844. o godzinie ciej z po- 
udnia pod nastepujacemi warunkami sprzeda- 
nym bedzie: . 

I.) Wywołanie pierwsze cena oszacewania u- 
rzędowego w kwocie 9601 ZIR. 55 kr. w M. 
H, stanowić ma. 

2) Chęć kupienia maja, z wyłączeniem Ży” 
dów de tego kupna wpływać niemogacych obo- 
wiazani sa 10/100 czyli Summe 960 ZIR. 12 
kr. w M. K. do rąk licytacyjnćj Kommissyi ja- 
ko wadyum złożyć, które najwyż dającemu w 
kupna kwotę policzouem, invym zaś natych- 
miast zwrócene zostanie. : 

3) Kupiciel obligowanym jest owych wie: 
rzycieli, którzyby przed terminem wypowiedze- 
nia swo pretensyje przyjąć nie chcieli, w mia- 
rę podanćj ceny kupna na siebie przyjąć, ce- 
lem upewnienia się zaś w tój mierze, oraz 
wzywanymi są, by swe oświadczenia w miu 
dniach, gdy niniejsza licytacyja skutek swój 
osiągnie, sądowi przedstawili, 

4.) Kupiciel równie obowiazanym jest poło- 
we 16 kupna kwoty, która z przejęcia na sie- 
bie wierzycieli wyniknie, w 14 dniach, od dnia 
tego, gdy uwiadomionym zostanie, Że ta sprze- 
daz do sgdowéj wiadomości przyjęta została, do 
Depozyıu złożyć ; druga zaś podobną połowę 
a właściwie takową nadzwyż część, jaka nad 
przejętych wierzycieli wypłynie, na kupionej 


realności z obowiazkiem procentu 5/100 płace- 
nia zabezpieczyć, co wszystko —-gdy wykona, 
osiagnie dekret nabytćj włąsności, odbierze po- 
siadanie tejże fizyczne i ciężary wszelkie które 
nie przyjał, z kupionego dobra tabularnie zma- 
zane i na kupno sądownie złożone — przenie- 
sionemi zostaną. 

5.) Uwaznym się oraz kupiciel czyni, że jak 
tylko tabela zaapokojenia kredytorów hypothe- 
kowanych wyjednaną i wagę platnietwa osiągnie, 
tenże po uwiadomieniu o takowćj zapadłćj 
w dniach 30 i resztę zabezpieczonego ceny ku- 
pna do Depszytu sadowego złożyć obowiaza- 
nym jest; albowiem : 

6.) Gdyby nabywca bądź który chce, z po- 
wyższych warunków wykonać zaniedbał, na 
koszt i z niebezpieczeństwem tegoż, inna no- 
wa, w jednym tylko terminie, a nawet i niżćj 
podanego szacunku odprawić się mająca licyta- 
cyja wypisana zostanie, wadyum przez niego 
złożone, celem podobnych wiarołoranych wy- 
datków użyte a nawet i reszta na korzyść kre- 
dytorów nieco uszkodzonych obrócone zostanie. 

7.) Lecz gdy rzeczona realność w oznaczo- 
nych terminach ani wyż, ani też podług osza- 
cowania sprzedaną niebędzie, termin na 24go 
Września 1844 o godzinie 3cićj z południa o- 
znacza się, w którym l:redytorowie swe zdania 
oświadczyć maja, pod jakiemi nieca ułatwiają- 
cemi warunkami trzecia licytacyja rozpisaną 
być ma, z tém zastrzezeniem, Ze niestawiacy 
zdaniem stawiacych się doliczonemi być meja. 

8.) Przekonanie co do ciężarów tabalarnych 
i danin publicznych każdy w Tabuli i w Kas- 
sach miejskich zasiagnać ma prawo i wolność. 

O czóm ogółóm wszyscy, a w szczegolności 
Kredytorowie z tym dodatkiem uwiadomieni zo- 
stają, Ze z pobytu niewiadomym, jak to: Ele- 
onorze z Fiebichów zaślubioućj Baron Schmel- 
zera Wildmansćgg i Katarzynie 4go Johler po- 
wtórnego małżeństwa Jankowskićj, jako i tym 
innym, którymby to uwiadomienie wprzyzwoi- 
tym czasie, z jakićj chee przyczyny wręczonym 

yć nio mogło, do zachowania tychże praw Ku- 
rator P. Adwokat Starzewski z substytucyją P. 
Adwokata Tustanowskiego ustanowionym jest. 
We Lwowie dnia 20. Czerwca 1844. 


(2396) Edictum., (2) 

Nro. 19140. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodemeriae Judicium Provinciale No- 
Filium Leepoliense absenti et de domicilio igno- 
tae Isabellae Bionska aut illa nefors demortua 
ejus haeredibus de nomine et de domimieilio 
ignotis, medio praesentis Edicti notum reddit: 
ex parte D. Mariannae Wasilewska contra can- 
dem puncto extabulalionis e sorte bonorum 
Pstragowa górna Dom. 47. pag. 1. n. 5. haer- 


actvicis propria, caulionis Summae 1306 flpol. 
Dom. 47. p. 1. n. 5. on. haererlis, sub praes. 
49. Junii 1844. ad Nrum. 19140. huie Judicio 
libellum cxhibitam , Jodiciique opem implo- 
ratam esse. — Ob commorationem vero ejus 
ignolam ipsius periculo et impendio judicia- 
lis Advocatus Dominus Kabath, cum substi- 
tulione Domini Advocati Menkes qua Cura- 
tor constituitur, quocum juxta praescriptam 
pro Galicia in Codice judiciario normam per- 
tractandum est. — Praesens Edictum itaque 
admonet ad in termino pre die 23. Octobris 
1844. hora decima matutina ad contradicto- 
Wisen? raclixo , comparendum et destinato 
sibi patrono documenta et allegationes tra- 
dendam , aut sibi alium Advocatum in pa- 
tronum eligendum et Judicio nominandum, ac 
ca legi conformiter facienda, quae defensioni 
Causte proficua esse videntur; ni fant et causa 
neglecta fnęritt damnum inde enatum propriae 
culpae imputandum erit. - 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 


Leopoli die 8. Julii 4844. de" 
Kee — 


(2286) Edictum. (2; 
Nro. 12529. Per Caesarco - Regium Galiciae 
et Lodomeriae Forum Nobilium Leopolierse 
Agnethi de Skopowskie Postempska , Romano 
Pohorecki, Stanisłao Pohorecki, Mariannae de 
Pohoreckie Pomarbach, Dominico Jarocki, Ro- 
saliae Jarocka, Juliae Jarocka, Apoloniae de Ja- 
rockie Hryszkiewiczowa, Adamo Sadkowski et 
Simeoni Postempski, medio praesentis Kdicti 
notum redditur: ad petitam Caroli Bagiński 
resolutione ddto, 26, Junii 1844. N. 12529. Ta- 
bulae reg. ordinatum esse, ul in fundamento 
doen ` documentorum imo Antonium 
rzysztołowicz pro próoprietario duarum sexta- 
rum partium Summarum 189 fl. 43 3/5 xr. et 
2380 fl. 30 3/5 Xr. super bonis Stroniatyn et 
Podliski pro re Caroli Postempski haerentium, 
ex decreto addictae post Carolum Postempski 
hacreditatis, pro re Josophi Postempski intabu- 
latarum e 2do Antonium Hrzysztofowiez pro 
proprietario unius sextae partis earundem Sum- 
marnm pro re Agnethis Postempska intabula- 
tee — 3tio) cundem Antonium Rrzysztofowicz 
pro proprietario unius *extae partis earundem 
Summarum Dominicum ct Adamum Jarockie 
respicientinm — porro ŝto) enndem Antonium 
rzysztofowicz pro proprietario unius sextae 
Partis carundem Summarum Romanum, Caje- 
tanum et Stanislaum Pohoreckie, qua haere- 
Jes: Caroli Postempski respicientis intabulet — 
rio Aus, Sto) Carolum Bagiński pro proprieta- 
2380 am cx Summis 189 f. 43 3/5 xr. et 
JR. 30 3/5 xr. pro re Antonii Hrzysztofo- 
Wicz ex hoa; 2 5 2 M 
odierno intabulatarum, intabulet. 


Cum autem hie Judicii domiciliam supra no- 
minatarum ‘partium ignoretur, ideo Advocatus 
Dominus Onyszkiewicz cum substitutione Domi- 
ni Advocati Piwocki earum periculo et im- 
peudio pro Curatore constituitur, eidemque 
zuperius memorata rësolutio intimatur, de qua 
resolutione supra citata Edictum isthoe noti- 
tiam dat. Ex Consilio C. R. Fori Nobilium, 

Leopoli die 26. Junii 1844: 
(2445) Kundmachung. (2) 

Nro. 1015. Vom Magiſtrate der freien Stadt 
Grodek wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß über Anſuchen des k. k. Judicium deleg. mil. 
mixtum ddto. 21. Juni 1844 Nro. 2025 zur 
Einbringung der Militär⸗Aerarial⸗Forderung von 
194 fl. 12 3140 kr. C. M. ſammt den 41100 vom 
1. Oktober 1834 bis zum Zahlungstage laufenden 
Zinſen, der zugeſprochenen Gerichtskoſten pr. 20 fl. 
26 kr. CM., der Exekuzionskoſten pr. 8 fl 12 fr. CM. 
endlich der im Betrage von 14 fl. 24 kr. C. M. 
zu erkannten Inſerzionskoſten, fo wie der weiteren 
zu berechnenden Exekuzionskoſten, die exekutive 
Feilbiethung des dem Moses Mandel gehörigen 
vierten Theiles der sub Nro. 88/94 in Grodek 
liegenden Realität am 12ten Auguſt 1844 als 
dem vierten Lizitazions⸗Termine um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags Biergerichiś unter nachſtehenden Beting- 
nißen wird abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth 
von 424 54 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 100100 als 
Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſton im 
Baaren zu erlegen, welche dem Meiſtbiethenden in 
die erſle aa beringt eingerechnet, den U ibri⸗ 
gen aber nach der Eizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbietber iſt verpflichtet die erſte Kauf⸗ 
ſchillingshaͤlfte binnen 14 Tagen, die zweite binnen 
Wochen vom Tage als der Lizitazionsakt zur 
Kenntniß des Gerichtes genommen werden wird, 
gerechnet, gerichtlich zu erlegen. s 

Sollte ſich aber ein eder der andere Gläubiger 
weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen, fo 
ift der Erſteher N 

4) verbunden, diefe Laſten nach Maß des ana 
gebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. — Die 
Aerarial⸗Forderung wird demſelben nicht belaſſen. 

5). Dieſer Realitätsantbeil wird auch unter dem 
Schaͤtzungswerthe verkauft werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling er- 
legt oder fich ausgewieſen haben wird, daß die 
Glaͤubiger ihre Forderungen bei ihm belaſſen 
wollen, jo wird ihm das Eigentbumsdekret ertbeilt, 
und die auf dem obgedachten Hausantheile haften⸗ 
den Laſten extabulirt, und auf den erlegten Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. Sollte er hingegen 

7) den gegenwärtigen Lizitazions Bedingungen 
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in was immer für einem Punkte nicht genau nach 
kommen, fo wird dieſer Realitäten ⸗Antheil auf 
ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tazions⸗Termine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſem Kaufe haftenden 
Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die 
Keufluftigen an das Grundbuch und die Stadt: 
kaſſe gewieſen. y 

Schluͤßlich ift den, dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten, fo wie auch den ſpäter no 
ein Hypothekarrecht erlangen den Gläublgern, dann 
ſelchen, denen der Verſteigerungs ⸗Beſcheid vor 
den fefigefegten Friſten nicht zugeflelli werden 
könnte, von Amtswegen ein Vertreter in der Per⸗ 
fon des Saul Silberstein beſtellt werden. 

Zus dem Rathe des Magiſtrats 

Grodek den 13. Juli 1844. 

(2464) Edikt. (1) 

Nro. 7998. Vom Bufowiner k. k. Stadt 
und Landrechte wird in der Rechts ſache des k. 
Fiskus Namens der Solkaer Renten wider Abra- 
ham Lerch et Com. wegen 14424 fl. 30 kr. 
W. W. wird zur Hereinbringung der dem k. Figa 
kus zuerkannten Summe von 8000 fl. W. W. 
der Gerichtskoſten pr. 38 A. 4 kr. C. M., und 
der Koften für das vorliegende Geſuch mit B fl. 
31 kr. C. M. die executive Veräußerung der dem 
Jossel Rechenberg gehörigen Hofkammerobliga⸗ 
Ven ddto 1, Jänner 1830 3. 69322 über 8000 
fl. a 2100 $ienit bewilliget. Dieſe Lizitatien 
wird biergerichts am 23. Auguft 1844 Früh 9 
Uhr unter nachſtebenden Bedingnißen vorgenom⸗ 
men werden. 

4) Zum Außrufspreiſe wird der durch die Li⸗ 
zitatiens » Commiffion aus dem Courszettel oder 
dem galiziſchen Provinzialzeitungsdlatte zu erhe⸗ 
bende Börſekours angenommen. 

2) Diefe Obligation wird unter dem Ausrufs⸗ 
preiſe nicht veräußert werden. 

3) Jeder Kaufluſtige ift verbunden zu Handen 
der Lizitations⸗Kommiſſion einen Betrag von 300 
fl. C. M. als Vadium zu erlegen, welcher Bee 
trag den Meiſtbietbh enden in den Kauffchilling 
eingerechnet werden wird. 

4) Der Erſteber ift verpflichtet, den Reſt des 
Kaufſchiclings (d. i. nach Aöſchlag des erwähnten 
Vadiumt) binnen 14 Tagen, vom Tage der Zur 
ſtellung des gerichtlichen Beſcheides über die bes 
ſtattig'e Lizitation an das biergerichtliche Ver⸗ 
wahrungsamt zu- erlegen, worauf ihm das Ein⸗ 
antwortungs⸗Decret ausgrfertiget / und die Obli⸗ 
gation übergeben werden wird. 

5) Sollte der Käufer der im aten Punkte ge” 
ſtellten Bedingung nicht nachkommen, fo wird 
auf feine Gerapr und Koſten eine neuerliche Lir 

itation und zwar nach der Wahl des Exekutiont⸗ 
bien, entweder im Lizitationswege oder aber 


durch Vermittlung des k. k. n. 6. Landrechts auf 
der Boͤrſe in Wien eingeleitet werden. 

6) Für den bei tiefer Minderveräußerung ſich 
ergebenden Abgang haftet der Erſteher nicht nur 
mit ſeinen Vadium, ſondern mit ſeinem ganzen 
Vermögen. Das Vadium bleibt aber jedenfalls 
zu Gunſten des Exekuten, als Eigenthümers der 
Obligation verfallen, ſelbſt in dem Falle, daß 
bei der auf Gefahr und Koſten des Käufers ein⸗ 
zuleitenden Veraͤußerung ſich kein Abgang erge⸗ 
ben ſollte. i 

Hievon wird das ſubſtituirte Fiskalamt und die 
Erben des Abraham Recheuberg verftändiget. 


Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner 
Stadt⸗ und Landrechts. 
Czernowitz den Aten July 1844. 


(2419) Edictum. (1) 
Nro. 18475. Caesareo-Regium in Regnis Ge- 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense, absentibus et de domicilio 
ignotis Theresiae Romanowska, Michaeli Kul- 
czycki, Ignatio Dobrzęcki, Barbarae Dobrzecka, 
Francisco Scherschnik et Genofevae Birnbaum, 
medio pracsentis Edicti notum reddit: ex parte 
D. Stanislai Syczewski contra eosdem puncto 
extabulandae ex advocatia Wiuniki obligationis 


actoris solvendarum a pretio liciti hujusce Ad- 
vocatiae post terminum conditionibus licii sta- 


biliium comportalo — usurarum morae, sub 
praes. 14. Junii 1844 ad Nr. 18475. huie Judi- 
cia libellum exhibitum, Judieiique opem im- 
ploratam esse. — Ob commorationem vero co- 
rum ignotam, ipsorum periculo et impendio 
judicialis Advocatus Dominus Smiałowski, cam 
substitutione D. Adti Piszklewicz qua Curator 
constituitur, quocam juxta praescriptam pro Ga- 
licia in Codice judiciario normam pertraciendum 
est. — Praesens Edictam itaque admonet ad in 
termino pro die 16. Octohr. 4844 hor. 10 ma- 
tut. ad contradictorium praefixo, comparendnm 
et destinato sibi patrono documenta et allega- 
tiones tradendum, aut sibi alium Advocatum 
in patronum eligendnm et Judicio nominan- 
dum, ac ea legi conformiter facienda, quao 
defensioni causae proficua esse videntur; ni 
fant, et causa noglceta fuerit, damnum inde 
enatum propriae cu!pae insputandum erit, 

z Ex Consilio C. R. Fori Nobilium, 

Leopoli die 8. Julii 1844. 


(2394) Edictum. (1) 
Nre. 198501844. Caes. Reg. in Regnis Ga- 
liciac et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Leopeliense Dno. Pantaleoni Kłodziński 
de vita et domicilio ignoto vel eo nefors de- 
mortuo ejus hacredıbus pariter de nomine vita 


et domicilio ignetis tum Dnae Martiannae Wor- 
cell acque de domicilio ignolae media prae- 
sentis Kdicti netum reddit: or parte Dnac. Ble- 
onorae de Com. Sk arbek Ppis Jabłonowska con- 
tra cosdem de praes. 25. Jumi 1844. ad Nrm. 
19859. puncie extabulandarum de honis Albi- 
gowa, Kraczkowa et Ilandzłówka, tum de tri- 
plici evictione ac Summa 1868 flp. 104/2 gr. 
iisdem bonis atque Roguzno, Koroiaktow et Wy- 
soka inhacrente, consecutivarum positionum ad 
Summam 28000 fl. originarie Vencesiao Mar- 
gelikianam s9 reierentium cum subonere, huic 
Jndicio libellnm exhibitum, Judiciique opem 
imploratam case, — Ob commecrationem con- 
Tentorum ignotana eorum periculo et impendio 
judicialis Advocatus Dominus Barumański eum 
zubstitulione judieialis Advu Dni Tarnawiccki 
qua Curator eonstitnitur quutuim juxta prae- 
icrigiam pro Galicia in Codice judiciario nor- 
mam pertractandum est. — Praesens Edietum 
itaque admonct ad in termine contradictorii in 
diem 30. Septembris 1844. hora decima ma- 
tutina hic r. Fori Nobilium co certius cempa- 
rendem, et destinato aibi patrono documenta 
et allegationes tradendam, aut sibi alium Ad- 
vocstum in patronum eligendum et Judicio no- 
minandum , ac sa legi conformiter facienda, 
quae defensicni cansas proficua case videntur; 
nt fiant et causa neglecta fuerit, damnum in- 
de enatum Kaes culpas imputandum erit. 
Fx Consilio C. R. Kori Nobiliwrn-. 
Leupoli die 8. Jalii 1844. 


(2481) Verlautbarung. (a) 

Hire, 5701. Von dem Stanislawower f, k. Lande 
rechte wird auf Erſuchſchreiben des Tarnopoler 
Magiſtrats vom 25. Juni 1842 3. 535 vom 13. 
September 1843 3. 696. und 8. Mai 1844, im 
Exekuzionswege zur Hereinbringung der von den 
Eheleuten Xaver und Clara Strzetelsła gegen 
Ignatz Hryniewiecki erſiegten Summe von 380 
ruf). Siiber⸗Rubeln ſammt 41100 Zinſen, Gerichts⸗ 
und Exekuzienskoſten die öffentliche Feilbiethung 
des dem Schuldner Ignatz Hryniewiecki gebótie 
gen in dem Tarnopoler Kxeiſe liegenden Guts⸗ 
antheils von Haluszezynee in zwei Terminen, 
und zwar: den Sten September und 17ten Okto⸗ 
ber 1844 Vormittags um 9 Ubr bei dieſem k. k. 
Landrechte unter folgenden Bedingungen ausge⸗ 
ſchrieben, und zwar: 

4) Zum Ausrufspreiſe wird der dur 
richtlicht Schätzung dieſes Gutsantheils erhobene 
Werth mit 9345 fl. 7 kr. C. M. angenommen. 
) Jeder Kaufiufige UŁ verpflichtet den 10ten 
Theil des Schétzungswerthes d. i. 935 fl. C. M. 
als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſ⸗ 
fon zu erlegen, welches von dem Meiſtbiethenden 
zurübehalten, und in den Kaufpreis eingerechnet, 


ch die ge⸗ 
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jenes aber der übrigen Kaufluſtigen gleich nach be⸗ 
endeter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Iſt der Erſteher dieſer Realität verpflichtet, 
die darauf haftenden Laſten nach Maß des ange⸗ 
bothenen Kaufſchillings zu übernehmen, in wie fern 
die intabulirten Gläubiger ibre Forderungen vor“ 
der etwa bedungenen Aufkündigung oder Zahlungs⸗ 
Termine nicht übernehmen wollten. Zu dieſem 
Ende werden alle intabulirten Gläubiger aufge⸗ 
fordert, bis zu den oben beſtimmten Terminen ſich 
diesfalls um fo gewiſſer biergerichts zu erklaren, 
als dieſelben fonft für in den Erlag derſelben eine 
willigend gehalten werden würden. 

4) Iſt der Meiſtbiethende verpflichtet den ane 
gebothenen Kaufſchilling nach Abzug des Wa- 
diums und der allenfalls übernommenen Schul⸗ 
den binnen 30 Tagen an das Erlageamt dieſes 
k. k. Landrechts für die intabulirten Gläubiger 
entweder baar zu erlegen, eder ſich mit den inta⸗ 
bulirten Gläubigern deßwegen abzufinden, oder 
aber pragmatiſch ſicherzuſtellen wo ihm fobann 
das Eigenthumsdekret ausgefolgt, alle Schulden 
mit Ausnahme der allenfalls übernommenen exta⸗ 
bulirt, und auf den Kaufpreis übertragen, tere 
felbe als Eigenthümer des erkauften Gutsantheils 
intabulirt, und ihm der phyſiſche Beſitz derſelben 
übergeben werden wird. i 

5) Sollte der Meiſtbiethende die oben anges 
führten Bedingungen uicht erfüllen, ſo wird auf 
Anſuchen welch' immer intereſſirter Parthei, auf 
feine Gefahr und Koſten ohne Vornahme einer 
neuen Schätzung dieſer Gutsantheil in einem eine 


igen Termine ausgeſchrieben, ſelber um was inte 


mer für einen Preis hintangegeben, und in dieſem 
Falle der wortbrächige Miiſtbiethende für einen 
jeden Minderboth, und die verurſachten Koſten 
nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern mit 
feinem übrigen Vermögen verantwortlich, und kam 
derſelbe auf einen Mehrboth keinen Anſpruch ma⸗ 
chen, da ſolcher entweder den Zpothekar⸗Gläubi⸗ 
gern, oder ven Schuldner felbſt zu Guten kömmt. 

6) Sollte dieſes Gut in den feſtgeſetzten zwei 
Terminen um oder úber den Schaͤtzungspreis nicht. 
hintangegeben werden können, fo wird es unter 
dem Schätzungspreiſe nicht veräußert, ſondern in 
Gemäßhelt des 6. 433 der G. O. dann des Det: 
dekrets vom 25. Juni 1824 3. 2335 der Fermin 
zur Einvernehmung der Gläubiger wegen erleich⸗ 
ternden Bedingungen auf den obigen 2ten Termin 
d. i. auf den 17. Oktober 1844 Nachmittag um 
3 Uyr mit dem beſtimmt, daß die ausbleibenden 
Gläubiger der Mehrheit der Stimmen der erſchie⸗ 
nenen Glaͤubiger zugezählt werden würden. 

7) Steht es dem gegenwartigen Pächter dieſes 
Gutsantheils Leon Chadzynski als Mater und 
geſetzlichen Vertreter der nach Magdalena Chadzyn- 
ska hinterbliebenen minderjährigen Tochter Fraa- 
eisca, frei, das ob evinzirte Kapital, zu deſſen 


A 


* 
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Befriedigung die Lizitazion bewilliget und ausge⸗ 
ſchrieben it, vor der Lizitazion ſammt allen Mes 
bengebühren an die Exekuzionsführer a Conto des 
Pachtſchillings zu erlegen, wo ſodann er in die 
Rechte derſelben eintritt, und den gezahlten Be⸗ 
trag fih von dem Pachtſchillinge abzuziehen bes 


fugt ſeyn wird. — Endlich 


8) Können die auf die ſen Gütern haftenden La⸗ 
ſten, in der k. k. Landtafel, dem in Akten erlie⸗ 
genden Tabularextrakte, die ſonſtigen Steuern und 
Gaben bei der Kreiskaſſe, das Grundinrentar und 
die Lizitazions⸗Bedingniſſe in der Regiſtratur die⸗ 
feg k. k. Landrechts, wie auch bei der Lizitazion 
ſelbſt eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wer⸗ 
den alle auf dieſem Gutsantheile intabulirten 
Gläubiger zu eigenen Händen, — dann der in 
Krakau abweſende Johann Lipczyński — endlich 
die dem Wohnorte nach unbekannten Franz Na- 
ver und Stanislaus Stadnicki, welchem H. Adookat 
Mokrzycki mit Subſtituirung des Y. Abookaten 
Zachariasiewicz, fo wie allen jenen, welchen ge⸗ 
genwärtige Verſtändigung aus was immer fur eis 
nem Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, oder 
welche mittlerweile auf den zu veräußernden Guts⸗ 
antheilen intabulirt werden ſollten, ſowehl zu dem 
Lizitazionsakte, als auch allen nachfolgenden Ak⸗ 
ten als Kurator beſtellt wird, verftanzigef. 

Nach dem Rathſchluße des k. 4. Stanislawower 
Landrechts am 1. Juli 1844. 


E dy kot. 


Nro. 5701. C. H. Sad Szlachecki Stauislawow- 
ski w skutek wezwania Magistrata Tarnopol- 
skiego z dnia 25g0 Czerwca 1542 do liczby 535 — 
z 43go Września 1843 do liczby 696. i 8go Maja 
1844 na zaspokojenie w drodze exekucyi Sum- 
my 360 ross. rubli, z 4/100 procentami, ko- 
sztami prawnemi i cxekucyjnemi, przez mał- 
żonków Xawerego i Klarę Strzeteiskich prze- 
ciwko Ignacemu Hryniewieckiemu wygraućj, 


j e Gr sprzedaż części Hałuszczyńce do dłu- 


nika fgnażego Hryniewicckiego ualezacdj, W 
Qyrkułe Tarnopolskim położonćj , w dwóch 
terminach, a to: dnia 380 Września 1844 f 
47go Października 1844 zrana o Stćj godzienie 
w, tutejszym C. H. Sadzie pod nastepnjacem! 
whrunkami odbyć się majaca rozpisuje : 

1.) Za cenę wywołania stanowi się wartość 
tejże części przez sądowe szacowanie wyznaczo- 
na, w kwocie 8345 ZIR. 7 kr. w M. H. 

2.) Każdy chęć kupienia mający jest obowia- 
zany 40ta część ceny szącunitowćj, t. j. 935 
ZiR. jako zadatek do rąk licytacyjnéj Hommia- 
syi złożyć — którato ilość przez najwięcćj ofia- 
rującego złożona, zatrzymana, i w eeng kupna 
wrachowang, owa zaś przez resztę chęć kupie- 


nia majacych złożona, zaraz po skończoućj li- 
cytacfi zwrócona zostanie. 

3.) Nabywca tej realności jest obowiązanym 
długi na onćj ciażące, w miarę ofiarowaućj ce- 
ny kupna, wtedy przyjąć na siebie, jeżeli ;za- 
bezpieczeni wicrzyciele swoich pretensyj przed 
umówionóm wypowiedzeniem, lub terminem 
zapłaty. odebrać nie zechcą. — W tym celu 
wzywają się wszyscy wierzyciele, ażeby sie w 
tym względzie przed upłynieniem wyżej nazna- 
czoncgo terminu, w tutejszym C. K. Sadzie 
tém pewnićj deklarowali, gdyż w przeciwnym 
razic za zezwalejacych na zapłatę i złożenie 
swych pretensyj poczytanymi będa. 

4.) Najwięcej ofiarujący jest obowiazauym, 
ofiarowana cenę kupna, po odtraceniu zadat- 
ku i przyjętych długów w 30tu dniach do de- 
pozytu tutejszego C. I, Sadu Szlacheckiego dla 
zabezpicczonych wierzycieli albo w gotówce zło- 
żyć, lub z tymiż wierzycielami inaczćj się u- 
mówić — albo też takowa praginatycznie za- 
bezpieczy: — poczem dekret dziedzictwa mu 
się doręczy — wszystkie długi, z wyjatkiem na 
siebie przyjętych; extabulewanemi, i na cenę 
kupna przeńiesionemi zostana, — nabywca ku- 
pionćj części jako właścicicł intabulowany, i 
fizyczne posiadanie takowćj oddanóm mu będzie. 

5.) Jezcliby najwięcój ofiarujacy warunkom 
wyż wspomnionysm zadość nie uczynił, na ten 
czas na jego niekczpieczeństwo i koszta, na żą- 
danie którćjkolwiek interesowanćj strony, sprze- 
daž tćj części bez powtórnego oszacowania , i 
w jednym tylko terminie rozpisze się — i część 
ta za każdą cenę sprzeda się, — w którym 
to razie najwięcćj ofiarujący & powodu niedo- 
trzymanego słowa, za podaną mniejsza cenę, 
i wynikłe koszta nie tylko złożonym zadatkiem, 
ale też i całym swóm majątkiem odpowiadać 
będzie; zaś na ofiarowana wyższą cenę, Żadnój 
pretensyi rościć mie może, gdyż takowa li iyl- 
ko zaintabulowanym wierzycielem, albo dłażni- 
kowi samemu przynależyć będzie. . 

6.) Gdyby ta część w nazuaczonych dwóch 
terminach za, lub wyżćj ceny szacunkowej 
sprzedaną być nie mogła, na ten czas pod cena sza- 
cunkową nie sprzeda się wprawdzie, ale po- 
dług przepisu Ú. 433. U. S. jako też dekretu 
nadwornego z dnia 25. Czerwca 1824 do liczby 
2335 termin do wysłuehania wierzycieli, koń- 
Cem obmyślenia łatwiejszych warunków, na po- 
Wyższy drugi termin, to jest: na 17go Paździer- 


"nika 1844 na 3tia godzine po południu, z tem 


dołożenie: naznacza się, iż nieprzytomnych 
zdania do większości zdań stawających policzo- 
nemi zostaną. 

7.) Zostawia się wolność teraźnicjniojszemu 
possessorowi tejże ezęści, Leonowi Chądzińskie- 
mu, jako ojcu i prawnemu Zastępcy malolet- 
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‚nisj Frańciczki córki po niegdyś Magdalenie 
Chadzyńskićj pozostałćj — wyż wspomniony 
wygrany kapitał, na którego zaspokojenie ta 
licytacyja zezwolong i rozpisaną jest, przed li- 
eytacyja z wszelkiemi przynależytościami, dla 
powodów exekucyi, na konto czynszu arędo- 
wnego złożyć — w którymto razie w prawa 
onych watąpi, i zapłaconą ilość z czynszu are- 
ownego potrącić sobie mocen będzie. — Na- 
konice + = | 

8.) Długi na téj części ciążące, mogą być w 
tabuli krajowej jakoteż w extrakcie tabularnym 
w aktach znajdującym się — podatki i inne da- 
niny w kasie eyrkularnćj, inwentarz gruntowy 
zaś i warunki licytacyjne w Registraturze tego 
c. k. Sadn Szłacheckiego, jako też i przy sa- 
mej licytacyi przejrzane. 

O którejto rozpisauéj sprzedaży, zawiadamia- 
ja się wszyscy na lej części zabczpieczeni wie- 
rzyciele do własnych rak; — zaś obecny w Kra- 
kowie Jan Lipczyński, i z miejsca pobytu nie- 
znajomi Franciszek Xawery i Stanisław Sta- 
duiccy przez Kuratora, który w osobie Pana Ad- 
wokata Mokrzyckiego 2 zastępstwem. Pana Ad- 
wokata Zachariasiewicza, im, jako też tym wazy- 
skim, którym teraźniejsze zawiadomienie z ja- 
kićj kolwiek badź przyczyny doreczonemby być 
nie mogło, aibo ktörzyby tymczasem na sprze- 
dać się mającćj części zaintabulowanymi byli — 
tak do aktu licytacyjn=go jako też do wszystkich 
mwastapic majacych aktów naznacza się. 

Z Rady €. R. Sądów Szłacheckich. 

W Stanisławowie dnia 180 Lipca 1844. 


223933 E dictum (1 
Nro. 18304. Caesarco-Regium in Regnis Ga- 
liciac et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense Stanislao Bussowski de ze 
h domieilio ignoto aut illo nefors demortu ejus 
— de speł a et domiellio ignotis me- 
zaezenlis Edieti notum reddit: ex parte V» 
Carolinae LB. a Laryss contra eundem puncto 
Reie do bonis Bulowice górne sexen- 
AE arendatorese ossessionia Dom. 66. pag. 
286. n. 27. on. inta ułatae, sub praes, 13. Juull 
4344. ad paan 18394. huic Judicio libellum 
exhibitum, Judiciique opem imploratam ess#e- 
Ob emmer DEENEN ejus iguotam, ipsins 
periculo et impendio judicialis Advocatus Ðo- 
minus Ee CH substitutione Domini Ad- 
vocati Smiałowski qua Curator copstituitur 
uocam juxta pracscriptam pro Galicia in 20 
dice judiciario normam pertractandum est. — 
Praesens Edictum itaque admonet ad in ter- 
mino pro die 24. Sept. 1844. h. 10, m.ad con 
tradictorium praefixo, comparendum, et desti- 
nato sibi patrono documenta et allegationia tra- 
endum, aut sibi alium Advocatum in patro- 


— 


—— 


num eligendum et Judieio nominandum, ae 
ea legi confermiter facienda, quae defen- 
sioni causae proficus esse videntur; ni ant, 
et causa neglecta fuerit, damnum inde enatum 
propriae eulpue impułandum crit. 

Ex Consilio ©. R. Fori Nobilium. 

Leopoli die 8. Julii 1844. 

(2480) di Bet, (4; 

Neo. 318. Bom Magiftrate der Stadt Fenty, 
Wadowicer Kreiſes in Galizien, als dem ordent- 
lichen Gerichtsſtande wird bekannt gemacht, daß 
in die exekutive licitando Veräußerung des dem 
Kanty Smolik und den minderjärigen Erben nach 
Salomea Smolik, Johann, Vinzenz, Kanty, Fran- 
ziska, Magdalena Mariauna, Thekla, Balbina, 
Bronisława S:nolik gehörigen in der Kobiernicer 
Gaſſe in Kenty sub GNro, 143 alt- 236 neu ges 
legenen, hölzernen Hauſes, ſammt dabey gelegenen 
Gartens sub Nro top. 306/326 im Flächenmaße 
pr. 233216 Om. wegen an die Erben des Ken- 
tyer Bürgers Anton Gabrys judifalmäßtg ſchul⸗ 
digen 400 fl. C. M. c. s. c. gewilliget, und daß die 
dießfälligen Tagſatzungen auf den (ten Auguſt und 
Aten September 1844 jedesmahl um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in ber Magiſtratskanzley beſtimmt mwer- 
den, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 

Lizitaziensbedingniſſe ſind folgende: 

atend. Wird dieſe Hausrealität sub Nro. 143/286 
ſammt Zugehör in zwey feſtzuſetzenden Terminen 
meiſibiethend, jedoch nicht unter dem gerichtlich 
erbobenen Schaͤtzungswerthe pr. 493 fl. 30 kr. C, 
M. hintangegeben werden. 

Steng. Jeder Kaufluſtige hat ein 100100 Mae 
dium des Schätzuugswerthes gleich vor Beginn 
der Lizitazion zu Gerichtshanden zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Meiftbietber in den Anboth eingerech⸗ 
Wi den übrigen Lizitanten ruͤckgeſtellt werden 
wird. 

ztens. Der ganze übrige Kaufpreis it binnen 
30 Tagen nach Zuftellung des diefe Linitazion bes 
ſtättigenden Beſcheides, fo gewiß an das hierge⸗ 
richtliche Depofitenamt zu erlegen, als ſonſt die⸗ 
fes Real auch bey einer einzigen Lizitazien auf 
Schaden und Gefahr veräußert werden würde. 

Atens. Nach richtig geſtelltem Kaufſchillinge wird 
das Reale dem Käufer ſchuldenfrey eingeantwor⸗ 
du und alle Schulden auf den Kaufſchilling über» 
ragen. 

Die dießfälligen Koſten, der Kaufſchillingsße⸗ 
rechnung der Eigenthumsanſchreibung, und alle 
vom Lizitazionstage dieſes Reale betreffenden 
Steuern und ſonſtige Giebigkeiten fallen dem Käu⸗ 
fer zur Laſt, ſo wie ihm auf alle Nutzengen die⸗ 
ſer Realität vom Lizitazionstage zu Statten 
kemmen. 


Fenty am 10ten Juny 1844. 
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(2474) Lizitafzlons⸗Gdikt. (1) 

Miro. 1473. Vom Magiſtrate der k. Kreis⸗ und 
Salinen Bergſtadt Bochnia wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: Es fey über Anſuchen der Ers 
ben nach Johann Robl in die öffentliche Ver⸗ 
äußerung ibreś sub Nro. 549/454 in Bochnia lies 
genden, auf 2948 fl. 20 fr. C. M. gerichtlich as- 
geſchätzten Hauſes gewilliget, und zu dieſem Be- 
hufe eine dte utzitazion auf den seien Auguſt 
0 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, wobey dieſes Haus, 
falls bey der Lizitazion nicht der Schätzungswerth 
von 2943 fl. 30 kr. C. M. eder darüber gebo⸗ 
then würde, auch unter dem Schaͤtzungswertze 
verkauft werden wird. * 

Dem zu Folge werden alle Lizitazionsluſtige an 
dieſem Termine zu dem hbierortigen Magiſtrate 
vorgeladen. y; 

Die übrigen Lizitazionsbedingniße können am 
Termine oder auch vor demſelben an welchem Ge⸗ 
richtstage immer hierorts eingeſehen werden. 

Ex Consilio reg. Magistratus Bachnenzis die 
6. Julii 1844. 
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(2468) Ankuͤndigung. 1) 
Nro. 5384. Die Erbauung eines gemauerten 


Badhauſes für die Samborer Judengemeinde, mit 
laut Ueberſchlag berechneten Koſtenaufwande von 
2990 fl. 43 kr. C. M. wird bey dem Samborcr 
Magiſtrate am 21ten Auguſt 1844 um 10 Uhr Bors 
mittags im Wege der öffentlichen Lizitazion an 
denjenigen überlaſſen, welcher dieſen Bau auf et. 
gene Koſten planmaßig auszuführen, und ſich da⸗ 
mit zu begnügen verpflichtet, binnen einer beſtimm⸗ 
ten Zeitfriſt (welche fe eben den Gegegenſtand der 
Lizitazions⸗ Verhandlung bildet) den Nutzungs⸗ 
ertrag zur Entſchädigung »der Baufoften zu De: 
teben, und fedann das Gebäude im volkommen 
rauchen Zuſtande der Gemeinde in das Eigen⸗ 
spum unentgeldlich zu überlaſſen. — Zur Sicher⸗ 
ſtellung dieſer Unternehmung ift 100100 Reugeld 
zu erlegen, welches zugleich als Kauzion zu die⸗ 
nen haben wird, falls der Unternehmer, nicht eine 
fldejuſſoriſche Kauzion zu leiſten vorzieben ſollte. 

Vom Magiſtrate der k. freyen Kreisſtadt Sam- 
bor am 6. Jul) 1844. 


(2473) e E E 1 
Nro. 82. Von der Konfſkripzions⸗Obrigkeit 
Krzyszkowice, Bochniacr Kreiſes, wird der auf 
den Affentplatz berufene und unbefugt abweſende 
militärpflichtige Andreas Lupa HNro. 7J1 aufge⸗ 
fordert, binnen ſechs Wochen in ſeine Heimath 
ruͤckzukehren. 
Krzyszkowice am 25ten Juli 1844, 


(2475) Ediktal⸗Vorkadung. (1) 
Nro. 340. Von ber Stadtk mmerey Willame- 
wice, Wadowicer Kreiſes, wird der hierorts sub 


Nroi 48 konſkribirte militrpflichtige Johann 
Ruczmirezyk, der fih obne bier amtliche Bewilli⸗ 
gung nach k. Preußiſch Schleſien begeben hat und 
alldort in dem Orte Miedzna, Piessuer Kreiſes 
unbefugt verweilt, ſodann der zub Nro. 66 fone 
ſkribirte militarpflichtige Mathias Danek, der fih 
als Lehrer der deutſchen Sprache in dem König⸗ 
reiche Polen unbekannten Ortes ohne Bewilligung 
aufhält, hiemit vorgeladen, binnen einem Jahre 
hieramts zu erſcheinen, die unbefugte Abweſenheit 
zu rechtfertigen, und der Mifitärpflicht Genüge 
zu leiſten, widrigens gegen dieſelben das Auswan⸗ 
derungs Verfahren eingeleitet werden wird. 
tadtkämmerey Willamowice am 17. July 1844. 


(2246) de un? (1) 
Nro. 1070-4.. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 
liciae ot Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
hiliam Leopoliense Thadaeo Prus Lisicki, Ju- 
lianoae , Joanni, Apoloniae, Pelagiae et. Gusta- 
vo Com. Ankwicze, Salomeae Strzałkowska et 
minorennibus olim Joannis Strzałkowski proli- 
bus, de nomine ignotis, tum olim Rdi Joannis 
Strzałkowski haeredibus, nempe: Josepho et 
Joanni Strzałkowskie, Barbarae Drozdowa, Mar- 
Sarethae Pawlusowa, Reginae Pajestkowa, Ma- 
Tıannae Wesołowska Jacobo Strzałkowski et Jo- 


anni Strzałkowski, Filio Michaelis Strzałkowski. 
de domicilio ignotis, — aut iis nefora demer- 


tuia, eorum haeredibus de nomine et domicilio 
ignotis, medio praezentie Edicti notum reddit: 
ex parte D. Franciscae Paprocka, contra Fis- 
cum reg. nomine fuadi taxalis, Ecclesiae et 
auperum in Szczynk tum Ignatii Łapiński 
8 nec non supra nominatos, — puncto 
oxtabulationis Summa 41000 flp. una cum sub- 
oneribus, ex bonis Zborowek et Zabłocie, sub 
praes. 31. Maji 1844. ad Nrum. 16704. huic 
Judicio libellum exhibitum , Judiciique opem 
imploratam case. Ob commorationem ignotam 
praefatorum concitatorum, — eorum periculo 
et impendio judicialis Advocatas Dominus Ra- 
czyński eum subatitutione Domini Advocati Blu- 
mehfeld qua Curator constitaitur, quocum juxta 
praeseriptam pro Galicia in Codice judiciario 
normam pertractaudum est. — Pıaesens Edip- 
tum itaque admonet ad hie teg. Fori Nobilium 
pro termino in diem 17, Soptembris 1844. hora 
decima matutina ad contradictorium praelixo 
comparendum, et destinato sibi patrono do- 
cumenta et allegationes tradeudum, aut sibi ali- 
usa Adyocatum in patronnm eligendum et Judi- 
cio nominandu:n, ae ea legi conformiter facienda, 
quae defonsioni causae proficua esse videntur ; 
ni Gant et eausa neglecta fucrit, damnum ində 
anatum propriae cnlpae imputandum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium 
Leopali die 26. Junii 4844. , 


2465) ED EE (:) 

Nro. 6992, Von Seiten des k. k. Bukowiner 
Stadt⸗ und Landrechts wird in Entſprechung des 
Anſuchens des Lemberger k. k. Landrechts vom 30. 
April 1844 3. 8178 zur Befriedigung der, auf 
der im Laſtenſtande der Realität sub Nro. top. 271 
baftenden Summe pr. 120 fl. C. M. zu Gunſten 
des h. Aerars intabulirten Aerarialtaxen von 5 fl. 
50 kr. C. M., der bis itzt mit 1 fl. 30 kr. C. M. 
und der noch weiter auflaufenden Exekuzionsko⸗ 
ſten — die vom Lemberger k. k. Londrechte + 8. 
3178 ex 1844 bewilligte exekutive Feilbletbung 
der / auf dem früher dem Salamon Wolfinzer, 
nun der Rechma oder Sara Ihrlich, dem Nis 
sen Ehrlich und dem Schuje Ehrlich alt 
unabgetheilten Miteigenthümern gehörigen Reas 
litaͤten Anbeile sub Nro. topogr. 271 zu 
Czernowitz lib. R. IV. pag. 120. u. VIII. an. 
für Laka Ehrlich pränetitten Summe von 120 fl. 
C. M. biemit mittelſt Ediktes ausgeſchrieben, und 
es wird diefe Lizitazion biergerichts an den drei 
Terminen als 16ten Auguſt 1844, 12ten Septem⸗ 
ber 1844 und 17ten Oktober 1844 jedesmal um 
9 Uhr Fruͤh unter nachſtehenden Bedingniſſen ab- 
gehalten werden: 

1) Zum Auskufspreiſe wird der Nominalwerth 
der Summe mit 120 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Percent 
der zu veräuberden Summe als Angeld zu Han⸗ 
den der Lizitazions = Sominiffion im Baaren zu 
erlegen; welche dem Meiſtbiethenden in die erſte 
Kaufſchillingspalfte eingerechnet, den ubrigen Ri. 
zitanten aber nach der Lizitazion zurückgeſteſlt wer⸗ 
den wird. , i 

3) Der Beftsiether ift verpflichtet Die erfte Kauf⸗ 
ſchillingshälfte binnen 14 Tagen nach empfangener 
Verſtändigung von dem zur Wiſſenſchaft des Ges 
richtes genommenen Lizitaziongakte, die 21e Hälfte 
aber drei Monate darauf gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollte fih aber ein oder der andere Gläu⸗ 
biger weigern, die Zablung vor dem geſezlichen 
oder bedungenen Aufkündigungs⸗Termine anzuneb⸗ 
men, fo ift der Erſteber verbunden, dieſe Laſten 
nach Maß des angebothenen Kaufſchillings zu úber- 
nehmen. Die Aerarial⸗Forderung wird demſelben 
nicht belaſſen. = —— 

5) Sollte die Summe in den erſten zwei Ter⸗ 
minen nicht um, oder uͤder den Ausrufapreis, und 
in dem dritten nicht einmal um einen ſolchen 
Preis an Mann gebracht werden können, durch 
welchen die ſämmtlichen Gläubiger gedeckt find, 
fo werden dieſelben auf den taten Oktober 1844 

ub 9 Uhr anger vorgeladen, um erleichternde 

edingniſſe vorzuſchlagen, und die Erklarung ab⸗ 
ługeben , ob fie die Summe nicht feldft überneb⸗ 
men wollen, widrigens die Summe an einem aten 


Lizitazions » Termine auch unter dem Nominala 
werthe um jeden Preis feilgebotpen werden würde, 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling err 
legt, oder fih ausgewieſen haben wird, daß die 
Gläubiger ihre Forderungen bei ihm belaſſen wel» 
len, fo wird ihm das Eigenthumsdekret extHeife, 
und die auf der Summe pr. 120 fl. C. M. haf⸗ 
tenden Laſten über fein Anlangen extabulirt, und 
auf den erlegten Kaufſchilling übertragen wer⸗ 
den. Sollte hingegen der Beſtbiether 

7) den gegenwärtigen Lizitazions⸗Bedingungen 
in was immer für einem Punkte nicht genau nach⸗ 
kommen, alsdann wird die Summe auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Seiten in einem einzigen Lizitazions⸗Ter⸗ 
mine um was immer fur einen Preis veraͤußert 
werden. 

8) Den Kaufluftigen ſteht frei, die auf der 
Summe haftenden Laſten, beim Czernowitzen 
Drundbuche einzuſeben. 

Aus dem Rathe des Bukowiner k. k. Stadt⸗ 

und Landrechts. 

Czernowitz den 20. Juni 1844. 


(2460) Ediktal⸗Vorladung (1) 

N. 886, Bom k. k. Kam. Wirthſchaftsamte Mrzy- 
glod Sanoker Kreiſes, werden nachſtebende unbe⸗ 
fugt abweſende rekrutirungspflichtige Individuen 
und zwar aus Mrzygłod: 

Peter Adamowicz suk Cons. Nro. 407. 
Fraus Lielechi X * » 34. 
biemit aufgefordert, binnen 6 Wochen hieramts 
zen erſcheiſen, und fih über ihre geſetzwiedrige 
Abweſenheit zu rechtfertigen, anſonſten man fie 
als Rekrutirungsflüchtlinge behandeln, und daß 
geſetzliche Verfahren gegen ſie einleiten werde. 

Tyrawa zolna am 8ten July 1844, 


(2454) Lizitanons⸗Ankündigung (A) 

Pre. 10831. Von Seite des Samborer k. k. 
Kreisamtes wird hiemit bekannt gemocht, daß zur 
Verpachtung der nachbenannten Samborer ſtaͤdti⸗ 
ſchen Gefälle auf drei Jahre d. i. vom 1. Moe 
vember 1844 big Ende Oktober 1847, gegen Er⸗ 
lag des 10100 Vadiums „eine neue Lizitazion 
und zwar: 

A, am 2öten Auguſt 1844 zur Verpachtung 
der Bierpropinazion mit dem Fiskalpreis 3010 fl. 

B. am 27ten Auguſt 1844 zur Verpachtung der 
Methprepinazion mit dem Fiskalpreis 376 fl. C. 
M. — wobei auch Anbote unter dem Fiskalpreiſe 
und vorſchriftsmaßig verfaßte Offerte angenommen 
werden, in der Samborer Magiſtratskanzlei Bore 
mittags um 9 uhr abgehalten werden wird. 

Die weiteren Lipitazions⸗Bedingniße werden em 
gedachten Lizilanonstage hierorts bekannt gege⸗ 
ben werden. 

Sambor am 20. Juli 1844. 


— — —ä——ä — 
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(2440) Lizitations⸗Kundmachung (2) 


Hire, 535, Für die Lieferung der für das Ja- 
gielnicer k. k. Tabackblätter⸗Einlöſungs⸗Magazin 
erforderlichen Zwillichleinwand, wird die Offent- 
liche Konkurenz im Wege ſchriftlicher Offerte un: 
ter nachfolgenden Bedingungen ausgeſchrieben. 

ateng. Die zu liefernde Menge von 57125 ſchrei⸗ 
be Fünßzig Sieben Tauſend, Ein Hundert Zwan⸗ 
zig Fünf wiener Eller, übers Kreutz gearbeiteter 
Zwillichleinwand, wird mit Abſtellung an das k. 
k. Tabackblätter⸗Einlöſung⸗Magazin zu Jagielni- 
ca mit dem ganzen Fiskalpreiſe don 3808 fl. 20 
kr. C. M. Schreibe Dreptauſend Achthundert 
Acht Gulden 20 kr. C. M. ausgebothen. s 

Steng, Die ungebleichte Zwillichleinwand wird 
übers Kreuz gewebt, vom gleichen feſten Garn, 
gut und gleich gefchlagen von der Breite einer 
wiener Elle der Art bedungen, daß wenn an der 
Breite nicht über 2132 einer wiener Elle abge- 
hen ſollten, dieſelbe zwar angenommen werden 
wird, daß jedoch dasjenige was an der Breite 
abgebet von dem Lieferanten in der Länge zu er- 
ſetzen Ap: Sollte dagegen der Zwillich breiter als 
eine wiener Elle geliefert werden, ſo wird eine 
Einrechnung der das Normalmaß überſchreitenden 
Breite in die Länge nicht zugeſtanden. 

ateng. Es wird bedungen, daß der Zwillich nach 
den Bedingnißen ad 2. und nach den ͤmtlich bes 
zeichneten Probe⸗Muſtern, welche in der Winniker 
k. k. Tabak⸗Fabriks⸗Amtskanzley als auch bei der 
Jagielnicer k. k. Tabackblätter⸗Einlös⸗Magazins⸗ 
Verwaltung eingeſehen werden konnen, geliefert 
werden. 

Atens. Die ſchriftlichen Offerten deren Eröff⸗ 
nung am 2iten Auguſt d. J. Statt finden wird, 
mäßen längſtentz bis 20ten Auguſt d. J. bey der 
k. k. Tabackblätter⸗Einlös⸗Magazins⸗Verwaltung 
in Jagielnica mit der Aufſchrift »Anboth zur Lies 
ferung der Zwillichleinwand, für das k k. Ze 
backblätter⸗Einlöſungs⸗Magazin« und mit dem 
nach den Fiskalpreiſen bemeſſenen 10 000 Vadium 
im Baaren, oder mit dem Depoſttenſcheine über 
deſſen bei einer Aerarial⸗Kaſſe geſchehenen Erlag 
belegt, überreicht werden 

stens. Die Offerten haben unter fonftiger Nichte 
beachtung folgendes zu enthalten. 

a) Die Menge des in Jagielnica abzuliefernden 

Zwillichs. ` 
b) Den Preis der für die Einheit d. i. nach 

der wiener Elle mit Inbegriff der Abſtellung 

gefordert wird. g 
e) Die Menge und die Preiſe des zu liefern⸗ 

den Zwillichs mit Worten ausgedrückt. 


urzędowy.: 
pnia 1844. 


d) Die Erklärung daß fih der Offerent allen 
Lieferungsbedingniſſen unterziehe. 

e) Dieſelben müßen von dem Offerenten eigen⸗ 
händig unter Angabe ſeines Charakters und 
Wohnortes unterfertigt ſeyn, oder falls der⸗ 
ſelbe nicht Schreibens kündig wäre, mit ſei⸗ 
nem Handzeichen unterfertigt, nebſt dem von 
dem Namensſertiger und noch einem Zeugen 
unterſchrieben werden, deren Charakter und 
Wohnort ebenfalls anzugeben iſt. 

Gtenś. Die Lieferung muß vom Tage der an 
den Unternehmer geſchehenen Zuſtellung der Ver⸗ 
ſtändigung uber die Annahme ſeines Anbothes in 
der Art vollſtändig bewirkt ſeyn, daß der vierte 
Theil von der erſtandenen Lieferung in den erſten 
vier Wochen, der Reſt aber innerhalb des wei⸗ 
teren Termins abgeſtellt werde. 

Die Jagielnicer k. k. Magazins » Verwaltung 
behalt ſich das Recht vor, bei der Beſtättigung 
des Anbothes den Bedarf herabzumäßigen, als auch 
fich dieſelbe vorbepält einen Mehrbedarf Uber die 
bedungene Menge, bis zu einem Viertheil des gan⸗ 
zen O.nantumó binnen einem Monat nach vollen⸗ 
deter Lieferung gegen Bezahlung des accordirtem 


Preiſes von dem Unternehmer zu fordern. 

Offerte, bloß über einen Theil der zu liefern 
vorgezeichneten Menge an Zwillichleinwand wer⸗ 
den unter obangefuͤhrten Bedingnißen von der 
Konkurenz nicht ausgeſchloſſen werden. 

Die übrigen Lieferungsbedingniße können bei 
den im sten Punkte genannten Aemtern, bei wel⸗ 
chen auch die ämtlich bezeichneten Probemuſter 
erliegen, während den Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Tabackblätter Eincöſungs⸗Ma⸗ 
sind: Verwaltung Jagielnica am 19. July 1344, 
Formulare einer Offerte: 

e 


Endesgefertigter verbinde mich . . . freis 
. . . Wiener Ellen übers Kreuz gewebte 
Zwillichleinwand ſammt Abſtellung an das k. k. 
Tabackblätter⸗Einlöſungs⸗Magazin zu Jagielnica 
um den Preis... ſchreibe ... Kreutzer 
Conv. Muͤnze pr. eine wiener Elle zu liefern. Zu⸗ 
gleich erfläre ich, das ich mich allen Lieferungs⸗ 
bedingnißen unterziehe. ' 

Zur Sicherſtellung dieſes Anbotbes lege ich die 
Depositenquittung Ber k. f Kaffa Journ. 
Art. Nro. . . , vom . ten Auguſt 844 über das 
erlegte Vadium wen .. fl. . kr. ſchreibe 
Gulden .. Kreutzer Con. Münze bey. 
am . . ten Auguſt 1844, 

N. N. 
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(2362) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Neo. 856 Präs. Bei den k. k. Verzehrungs⸗ 
Steuer-Linienämtern in Lemberg ift eine Einneh⸗ 
mersſtelle der erſten Claſſe, mit dem Gehalte jähr- 
licher 700 fl. und dem Genuße eines Natural⸗ 
O.uartiers, oder in deſſen Ermanglung eines 
Quartiergelbeś von 80 fl., dann der Verpflich⸗ 
tung zum Erlage einer entweder im Baaren, 
oder mittelſt pragmaticaliſcher Sicherſtellung auf 
Hppotbeken, vor dem Dienſtantritte zu beſtellen⸗ 
den Dienſt⸗Caution von 700 fl., ſtabil zu beſetzen. 

Wenn aus Anlaß diefer Beſetzung eine Linien, 
Amts-, Einnehmers⸗ oder Controllors⸗Stelle mit 
600 fl. oder 450 fl. Gehalt und Natural⸗Wob⸗ 
nung, oder 80 fl. O. uartiergeld, dann einer Caus 
tion im Gehaltsbetrage, oder endlich eine Amts⸗ 
Schreibersſtelle mit 300 fl. oder 250 fl. Gehaft 
und Natural⸗Wohnung, oder 50 fl. O. uartiergeld 
erledigt werden ſollte, ſo würde gleichzeitig auch 
zur Beſetzung dieſer Plätze geſchritten werden. 

Diejenigen, welche eine dieſer Stellen zu et, 


(2485) Konkurs. (1) 

Mro. 18603. Es wird die Magazinsverwal⸗ 
tersſtelle bei dem k. k. Gefaͤlls⸗Oberamte in Lem⸗ 
berg mit dem Gehalte von Neun Hundert Gul⸗ 
den, dem unentgeldlichen Genuße einer Woh⸗ 
nung, oder in deren Ermanglung dem Bezuge 
des ſoſtemmaßigen Quartiergelde von 90 fl. ge 
en die Verpflichtung zum Erlage einer Dienſt⸗ 

auzion im Gepaltsbetrage beſetzt werden. 

Die Bewerber um dieſen Poſten haben ibre 
gebörig dokumentirten Geſuche im vorgeſchriebe⸗ 
nen Wege bei der Lemberger k. k. Kammeral⸗Be⸗ 
zirks⸗ Verwaltung bis zum Goten Auguſt 1844 


(2432) Kundmachung 2) 


betreffend die Einrichtung von Nacht⸗Trains au 
allen Verzweigungen der LR 
bahn, und die in Folge der Benhsung dieſer 
Fahrten gleichzeitig eintretenden nderungen 
der bezüglichen Poſt⸗Courſe. 
Nro. 1447711896 (1844). Auf Grund des, mit 
der Direction der a. b. pr. Kaifer» Ferdinandi- 
Nordbahn in Abſicht auf die Beförderung der 
Uerarial» Poften auf dieſer Bahn beſtehenden 
Uebereinkommens, werden die mit Anfang Auguft 
dieſes Jahres in Ausführung kommenden, von Wien 
um 8 ligr, von Brünn um 9 42 Uhr, von Ole 
mię um 7 Uhr, und von Leipnik um 7 44 Uhr 
Abends nach allen Richtungen der Bahn abge⸗ 
Benden Trains gleichzeitig für die Zwecke der Poſt⸗ 
ech benützt werden, wornach folgende Einrich⸗ 
ung der bezüglichen Poſt⸗Courſe beſteben wird. 
Die täglichen Briefeilfahrten zwiſchen Wien 


und Lemberg mit unbedingter Paſſagiers⸗Aufnah⸗ 


zu überreichen, 


* 
= 


langen wünſchen, haben ihre mit den erforderli⸗ 
chen Documenten im Original oder beglaubigter 
Abſchrift belegten Geſuche bis zum 20ten Auguſt 
1844 bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung 
in Lemberg im vorgeſchriebenen Wege einzubrin⸗ 
gen, darin über ihre bisher geleiſteten Dienſte, 
zuruͤckgelegten Studien und erworbenen Kenni 
nife im Caſſe⸗ und Rechnungsweſen, dann über 
ire Moralität und liber die Kenntniß der deut⸗ 
ſchen, polniſchen oder einer anderen der letzteren 
verwandten ſlaviſchen Sprache, fo wie auch Date 
über ſich glaubwürdig auszuweiſen, daß fie die 
Caution in der vorgeſchriebenen Art zu leiſten im 
Stande ſind. r 

Auch haben fie anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit einem Beamten der Kameral⸗Be⸗ 
zürks⸗Verwaltung, des Gefälls⸗Hauptamtes oder 
der Verzehrungsſteuer » Linienäntter in Lemberg 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiziſchen vereinten Cameral⸗ 

Geſällen⸗Verwaltung. 

Lemberg den Gten Jaly 1844, 

1 
und fih darin über die bisher ges 
leiſteten Dienfie, WE tadelfreie Moralität, die 
Kenntnis der Waaren, der Zoll⸗ Manipulation, 
des Kaſſa⸗ und Rechnungsweſens, der deutſchen, 
und polniſchen, oder einer andern ſlaviſchen Spra⸗ 
che, endlich über die Fähigkeit, die Dienſtkauzion 
vorſchriftmäßig zu leiſten, auszuweiſen, und an⸗ 
zugeben, ob, und in welchem Grade fie mit ge 
nem der hierländigen Geſällsbeamten verwandt 
oder verſchwägert find. 

Von der k. k. galiziſch. vereinten Cammeral- 
Gefällen⸗ Verwaltung. 
Lemberg den 5. July 1844. 


me, werden unter Beibehaltung der ſonſtigen 
Beſtimmungen an den Nacht⸗Train zwiſchen Wien 
und Leipnik angeſchloſſen, und in diefer Ordnung 
zum erſten Male von Wien am 1. Auguſt, und 
von Lemberg am 29. Juli abgehen; dann in Lem⸗ 
berg am 5. Auguſt, und in Wien am 2. Auguſt 
eintreffen. 

Hierdurch wird die Beförderung der Poſtſen⸗ 

dungen zwiſchen Wien und Lemberg, dann Brunn 
und Lemberg weſentlich beſchleuniget. 
„II. Zwiſchen Wien und Podgorze wird eine 
tägliche Perſonen Eilfahrt im Anſchluße an den 
von Wien um 7 Uhr Früh und von Leipnik um 
58/4 Uhr Grip abgebenden Perſonen⸗Train une 
terhalten. 

Die erſte Fahrt wird von Wien am 2. und 
von Podgorze am 4. Auguſt abgeben, dann in 
Podgorze am 3. und in Wien am 6. Auguſt 
ankommen. Es findet dabei die unbedingte Paf 
ſagiers⸗Aufnahme Statt. Die Paſſagiers⸗Gebühr 
beträgt 24 kr. pr. Meile und es ſind 25 Pfund 
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am Gewichte, und 50 fl. am Werthe des Ge- 
päckes frei. r x 

HI. Die täglichen Mallefahrten mit unbedings 
ter Paſſagiers⸗ Aufnahme zwiſchen Olmütz und 
Neufladt in Preißiſch⸗Schleſten über Troppau, 
bleiben ungeaͤndert im Anſchluße an die Tagtrains 
zwiſchen Wien und Leipnik. . Gah 

IV. Die Reitpoſt zwiſchen Olmütz und Neiſſe 
im Anſchluſſe an die Poſten nach und von Bres 
lau und Berlin wird mit der Nacht⸗Trains in 
Verbindung gebracht, ſo daß vom 1. Auguſt an⸗ 
gefangen die in Wien für diefe Poft bis 4102 
Ugr Abends aufgegebenen Correſpondenzen noch 
am nämlichen Abend abgefertiget, und vem 2. 
Auguſt an die von und über Neiffe eingelangten 
Briefe nicht mehr Nachmittags, ſondern ſchon 
des Morgens zur gewöhnlichen Stunde ausgege⸗ 
ben werden. 4 ? 

V. In Verbindung mit dem Nacht⸗Train zwi⸗ 
ſchen Wien und Brünn wird eine tagliche Malles 
Poft zwiſchen Wien und Reichenberg über Së, 
niggratz eingerichtet, welche zum erſten Male von 
Wien am 1. Auguſt und von Reichenberg am 31. 
Juli abgehen, dann in Reichenberg am 3. und 
in Wien am 2. Auguſt ankommen wird. 

Hierdurch wird der Verkehr mit Poſtſendun⸗ 
gen zwiſchen Wien einerſeits, dann Koliggratz 
und Reichenberg anderſeits um volle 24 Stunden 
beſchleuniget. : 

Bei dieſer Mallefahrt finder die unbedingte 
Paſſagiers⸗Aufnahme Statt, und es gelten be⸗ 
züglich der Gebühren und des Gepaͤckes dieſelben 
Beſtimmungen, die bei den gegenwartigen Fahr⸗ 
ten zwiſchen Königgratz und Reichenberg in An⸗ 
wendung ſind. 

VI. In Verbindung mit den Tag⸗Trains zwi⸗ 
ſchen Wien und Brünn wird eine tägliche Male 
lepoſt zwiſchen Brünn und Prag' über 5 
Pilgram, Wlaſchim und Beneſchau im Gange 
ſeyn, die zum erſten Male von Brünn am 28. 
und von Prag am 29. Juli abgehen, dann in 
Prag am 28. und in Brünn am 31. Juli eins 
treffen wird. 

Dieſe Mallepoſt wird von Prag erſt ſpaͤt Abends 
abgehen, daher die uͤber Wien des Morgens in 
Prag eingelaufenen Correſpondenzen mit größerer 
Bequemlichkeit noch am nämlichen Tage beant⸗ 
wortet werden konnen, und demnach die Ant⸗ 
wortsſchreiben bei ihrem Durchzuge durch Wien 
keinen Zeitverlust erleiden. 

Da durch eben diefe Fahrten, bei. welchen die 
unbedingte Paſſagiers⸗Aufnahme und Hinſichtlich 
der Gebühren [o wie des Gepäckes diefelren Be 
ſtimmungen Statt finden, welche bei den Malle⸗ 
Fabrten zwiſchen Brünn und Igtau in Anwen⸗ 
dung find, eine unmittelbare Verbindung zwichen 
Brunn und Prag hergeſtellt wird, fo wird girit- 


zeitig die eigene Mallefahrt zwiſchen Brünn und 
Prag àber Königgratz aufgehoben. 

VII. Die wöchentlich dreimalige Mallepoſt zwie 
ſchen Olmütz und Zwittau wird mit unbedingter 
Paſſagiers⸗Aufnahme verbunden, und bis Könige 
gratz ausgedehnt. 

Dieſe Mailepoft wird vom 1. Auguſt an, von 
Olmütz jeden Sonntag, Dienſtag und Donner⸗ 
ſtag, dann vom 3. Auguſt an, von Königgratz je⸗ 
den Samſtag, Dienſtag und Donnerſtag abgeben. 

In Königgratz wird die Mallepo? vom 2. und 
in Olmuͤtz vom 4. Auguſt an, an den dem Ab⸗ 
gange zunächſt folgenden Tagen eintreffen. 

An den übrigen 4 Tagen der Woche wird in 
der nómiichen Ordnung eine Reüpoſt unterbal⸗ 
ten, welche in Okmuͤtz am 2. und in Königgratz 
am 4. Auguſt anfängt. 

Durch dieſe mit den Poſten aus und nach 
Lemberg, dann aus und nach Prag in unmittels 
barem Zuſammenbange ſtebenden Goutfe, wird 
die Correſpondenz- Beförderung zwiſchen Galizien 
und Bohmen um volle 24 Stunden beſchleuniget. 

VIII. Ein gleicher tägticher Poſtenlauf wird 
zwiſchen Galizien und Orſterreichiſch⸗ fo wie 
Preußiſch⸗Schleſien dadurch bergeſtellt, daß vom 


4. Auguſt angefangen von Teſchen nach Troppau 


jeden Donnerſtag, Samſtag und Dienſtag, von 


Troppau aber nach Teſchen jeden Montag, Mitte 
woch und Freitag eine Mallepoft mit unbeding⸗ 


ter Paſſagiers⸗ Aufnahme, und an den ubrigen 
Tagen gegenſeitig eine Reitpoſt abgefertiget wird. 

IX. Die Emrichtung, in Folge deren die Bee 
bühren für die Fahrt auf der Eiſenbahn in der 
1. oder II. Wagen⸗Claſſe mit alleinigem Zufchlag 
einer Einſchreibgebübr pr. 10 kr. bei dem Poſt⸗ 
Amte, wo ſich der Reifende aufnehmen läßt, zu⸗ 
gleich mit der Eilpoſttaxe erlegt werden kann, 
und in deren Gemaßheit die Peſtanſtalt den 
Transport des Gepackes während der ganzen vers 
einigten Fahrt unter ihrer Haftung beſorgt⸗ bleibt 
hinſichtlich der unter 1. und III. genannten Fabre 
ten wie bisher beibehalten, und wird bei den uns 
ter II., V. und VI. in fo fern in derſelben Art 
in Anwendung gebracht, als die Aufnahme bei 
der Hiefigen Eilpoſt⸗ Expedition, bei dem Ober⸗ 
Poſtamte in Prag, oder bei den Abſatz- Poft» 
Aemtern in Reichenberg, Iglau und Königgratz, 
oder aber bei den in dieſer Beziehung bereits era 
machtigten Aemtern der Route zwiſchen Leipnik 
und Podgorze geſchiebt. 

Zur mehreren Deutlichkeit folgt eine Weberfichi*) 
der mit der Kaiſer⸗Ferdinande⸗Nordbahn in Wers 
indung ſtehenden Poſt⸗Courſe. 

Von der k. k. oberſten Hos⸗Poſt⸗Verwaltung. 

Wien, den 12. Juli 1844. 


2) Diefe Uiberſicht wurde in der Gazeta Lwowska vom 
0. July Nro. 89. eingeſchaltet. 


(1688) E di (1) 
Mro. 12975. Von der k. k. galiziſchen verein 
ten Kammeral⸗Gefällen⸗Verwaltung wird bekannt 
GEN daf die in dem i den Ausweiſe 
napmhaft ge t aarteen y : 
NASA. 4826 Swornik Andreas 
sm. t 
cza 1826 Tutz Andreas 3 fr. Tax. 
Zar- Nro.23083 ex 1820 Zopı Anton 3 kr. Taxen, 
Zar: Neo. 17699/15632 ex 1325 Schönthal 3 fr. 
Stempel — als mit Ende dei sten O.uartalś 1828 
abgeſchrieben, zur neuen Gub. Taxzahl 347 — 348 
und 349 ex 1844 wieder vorgeſchrieben — die 
darin ausgewieſenen Guber., Appell., Lemberger 
und Tarnower Landrechts⸗ dann Tabular⸗Taxen 


(2458) Edictum.. (1) 
Nro.1100. Per Magistratum liberae ac comer- 
cialis Civitatis Javosłau pracsenti Edicto Dnae. 
Salomcae Imo voto Wapińska 2do Hracrewska 
de domicilio ignotae ejusve de nomine et do- 
micilio ignotis haeredibus potum redditur, quod 
contra ipsam ejusve haeredes, tum primo Joco 
conventam Dnam. Antoninam de Kraczewskie 
Imo voto Wapitska 2do Funk — Dna. Ma. 
rianna Itwiatkiewicz per plenipotentem D. Jo- 
zephum de Kurzmann de praes. 13. Junii 1844 
ad N. 1100 actionem puncto judicandi, quod 
praetensio in quotis 20 Aur. seu 90 ilr. et 100 
fip. seu 25 Ar. e chyrographis per Dorotheam 
Mischurewiczowa ddio. 19. Maji 1794 eq. ddto. 
SS, Nara 1792 editis Promanaug, ‚super zes 
litate in zuburbhw Glemtacensi sub Nro. 117 
sita, libro haer. Foma I. p. 837. n. 1 on. hy- 
pothecata, praescriptione extincta ct cx hacce 
realitate extabulanda sit — Judicio exhibuerit, 


(2466) Lizitazions⸗Ankündisung. (1) 
Jire. 9640. Am Sten Auguſt 1844 Vormittags 
9 Ubr wird in der Sanoker k. k. Kreisamtskanz⸗ 
ley die Lizitazion wegen Ueberlaſſung der Herſtel⸗ 
lungen an der Brzozower lat. Pfarrkirche vorge⸗ 
nommen werden. 
Der Fiskalpreis betrigt 527 fl. 37 1J2 kr. C. 
M. wovon das 10petige Reugeld mit 52 fl. 46 


(2431) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (1) 


Mrs, 8673. Wegen Uiberlaſſung der Unterneh⸗ 
mung zur Erbauung einer neuen lat. Kirche in 
Tokı wird eine neuerliche Lizitatien in der hier 
ſigen Amtskanzeley am 20ten Auguſt 1844 abge⸗ 
halten werden. — Zum Fiskal- oder Ausrufs⸗ 
Preiſe werden die nach einzelnen Erforderniß⸗ 
„Artikeln auf die nachftebente Weiſe ermittelten 

mmetsütungs-Beträge angenommen werden, und 
r Für bie Maurerarbeit mit 2571 fl. 45 214 kr. 

» tas Maurermateriale 
Ën 432 fl. 20 2 — 
I SUr die Steinmetzarbeit. 177 fl. 3 


— 
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und Strafen, bei der Wadowice» k. k. Kreiskaſſe 
ungetzührlich eingezahlt paben. 

Dieſelben werden daher mittelſt des gegenwär⸗ 
tigen Ediktes aufgefordert, fih wegen Erhebung 
dieſer Beträge um fo gewiſſer binnen jechd Mos 
naten vom Tage der letzten Einſchaltung in die⸗ 
ſes Amtsblatt, bei der Wadowicer k. k. Kammeral⸗ 
Bezirks⸗ Verwaltung unter Vorweiſung der fala 
dirten Taxzetteln zu melden als ſolche nach Abe 
lauf dieſer Friſt, ſo lange die Verjährungszeit nicht 
verfloſſen ift, denſelben nur auf ihr beſonderes bei, 
der k. k. vereinten Kammeral⸗Gefällen⸗Verwaltung 
eingebrachtes Anſuchen, werden angewieſen und 
ausgezahlt werden. 

Lemberg den 14. Mai 1844, 


ideoque Officiom et opem Judicis imploravit. 
— Quum vero Judicio ejus, ejusve de nomine 
ignotorum haeredum commoralio ignota sit, 
idco ipsis Dnus. Franeiseus Rutkowski hujas in- 
cola cum. substitutione Dui. Vilhelmi Modre pe- 
riculo „et impendio pro curatore constituitur , 
quarum actio in Judicium delata, jaxta nər- 
mant Codicis judieiarii deduceter et definietar. 
Qua propier eadem ejusve nefors de nomine 
ignoti haeredes admonentur, ut die 28. Augusti 
1844 hora nona matutina ant ipsi in Judicio 
se sistant, et destinato sib: patrono documenta 
et allegationes auas tradant, aut sibi ipsi pa- 
tronum ebgant e? Judicio nominent, eaque e lege 
faciant, faciendure curent, quae defensioni et 
eausae suae prolcua sibi esse videntur; ni faciant 
St causam suam ipsi negligapt, damuum inde 
natum propriaa culpae iraputabant. 

Ex Consilio Magistratus, civitatis Jaroslau die 
22. Junii 1844. 
kr. C. M. vor Beginn der Lizitazion zu erlegen 
ſeyn wird. 

Sollte der ite Lizitazionstermin fruchtlos ver⸗ 
ſtreichen, fo wird am idten ein zwegter und am 
2iten Auguſt 1844 ein dritter Verſuch erneuert 
werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Sanok am 18ten July 1844. 

d) Für das Steinmeg- Mater 7 
riale mit E EC 8 f. 7 
e) Für die Zimmermanns⸗ 

Arbeit mite 
f) Für das Zimmermanns⸗ 
Materiale mit 


kr. 
292 fl. 26 


8) Für die Tiſchlerarbeit mit 356 fl. a — 
h) » die Schloſſerarbeit + 2247.18 — 
i) » die Schmiedenarbeit 332 fl.— — 
k) » die Aaſtreicherarbeit 135 fl. 38 — 
1) = bie Klempfnerarbeit 882 fl. 55 — 
m) „ die Glaſerorbejt mit 146 fl. 35 — 


Zuſammen mit . 7833 fl. 30 kr. 


Convenzions⸗Mänze. 
3 


Hiezu bekömmt der betreffende Unternehmer Die 
Naturalroboth im Geldwerthe von 2614 fl. 46 
kr. C. M. — Zur Lizitation werden nur jene 
zugelaſſen, die vor derſelben ein Wadium mit 
784 fl. C. M. erlegen können, und die als Vera 
läßliche Unternehmer bekannt find, oder denen 
kein geſetzliches Hinderniß im Wege ſtebt. Unbe⸗ 
kannte Unternehmer haben ſich mit dem obrig⸗ 
keitlichen Zeugniße Über ihre Verlaͤßlichkeit aus- 
zuweiſen, die übrigen Lizitationsbedingniſſe, fo 
wie auch die Plane ſammt Vorausmaß und Bau⸗ 


(2455) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Mrs. 10837. Von Seite des Samborer k. k. 


Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zum 
Ankaufe eines Kreisdragoner⸗Dienſtpferdes, welches 
nicht weniger als fünf und nicht mehr als ſieben 
Jahre alt ſeyn darf, vollkommen fehlerfrei, geſund 
und wenigſtens 15 Fauſt meſſen muß, — 


dann 
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Beſchreibung, können ſowohl vor als auch an den 
Lizitationsterminen ſelbſt in der piefigen Amts⸗ 
Kanzeley eingeſehen werden. Schriftliche Anbo⸗ 
the, die in der gejeglichen Form verfaßt, und 
mit dem oben angedeuteten Reugelde belegt ſind, 
werden Bore und während der Lizitations⸗Ver⸗ 
handlung angenommen. 

Nachtraͤgliche Anbothe werden durchaus nicht 
berückſichtiget. 

Vom k. k. Kreisamte 
Tarnopol am 16ten July 1844. 


zum Verkaufe eines Kreisdragoner⸗ Pferdes, die 
zte Lizitazion am "ten Auguſt 1844 in der Same 
borer Kreisamtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abe 
gehalten werden wird. 

Die weiteren Lizitazions » Bedingniffe werden 
am gedachten Lizitazionstage hierorts bekannt ges 
geben werden. 


Sambor am 17. Juli 1844. 


(2471) 


(1) 


von original ſpaniſchen Widdern und Mutterſcha⸗ 
fen, dann Nindvieh Ą Angora und Thibetaner⸗ 
iegen. 


Mec. 475711844, Von der k. k. Patrimonial⸗, Avitikal⸗ und Familie ⸗Güter⸗Direkzion, wird 


hiermit bekannt gemacht, daß am 2ien und Bten September d. J. 


auf der k. k. Familie ⸗Herrſchaft 


Holitſch im Meutrarer Komitate des Königreiches Ungarn, eine große Anzahl Sprungwidder, und 
theils alter theils zweijähriger Mutterſchafe von original ſpaniſcher Abkunft, nebſt vielen veredelten, 
zur Zucht vollkommen tauglichen Mutterſchafen — alten und zweiſaͤprigen Kappen, dann mehrere 
Stucke Rindvieh, auch original Angora und Thibetziegen, mittelſt öffentlicher Verſteigerung gegen 


gleich baare Bezahlung werden verkauft werde 


n 
Dieſe im k. k. Luſtſchloße zu Holitſch Statt findende Verſteigerung / beginnt an jedem der bes 


fagten beiden Tage um D Uhr Früh, 


Wien am 22. Juli 1844. 


(2319) 


Verkauf von Kaffehaus-Einrichtung. 


(8) 


In der Hauptſtadt Lemberg in Galizien, ift von einem im beften Betriebe ftependen Kafa 
febbauſe die vollständige Haffchaus-Einrichtung im modernen Geſchmacke mit allen 


Zugehoͤr, 


dann eine vollständige Zucker 


cker - Einrichtung mit vielen dazu 


epórigen Formen aus freper Hand ſogleich zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der bürgerliche 
affebhaus inhaber Herr Joseph Lassnigg in Lemberg, mit dem ſich auch wegen dem Befugniße 


ins Einvernehmen geſetzt werden kann. 


sse Ëtt EE 
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Sprzedaż urzadzenia kawiarni. 


W głównóm mieście Lwowie w Galicyi, jest z kawiarni najbardziej odwidzanćj i w naj- 
lepszym stanie będącej, do sprzedania natychmiast z wolnćj ręki: calkowite urzadze- 
mie kawiarni w modnym guście z wszełkiemi przynałeżnościami , i prócz tego ealko- 
wite urządzenie cukiernicze 2 wielg należacómi do tego wzorami. Blisszej wiado- 
mości udziek właścicieł kawiarni pan Józef Lassnigg we Lwowie, z którym także co do 
konceasyi utrzymania kawiarni porozumićć się można. 


— — nn — PRA 
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Kundmachung. 


Außer den beſtebenden Frülh-Personen-Trains nach allen Richtungen werden vom 1. 

August d. J. angefangen, mit Abänderung der Abfaprzeiten der Post- Trains zwiſchen 

lea und Brikm — auch täglich Nacht- (Post-) Trains, mit 3 Meilen pr. 
Tee en fans nach allen ichn und alien Stationen der Bahn verkehren. 

artsstunden dieſer Post-Wrains find wie folgt feſtgefetzt, und zwar: 

\ Lunden5burg . 

. Brünn 

p Leipnik dé + o 

Olmütz 


Lundenburg 


on Stockera Brünn - = 
d ee Leipnik - - 
(OT CR 


V Eundenburg . | 


Won Wien nach . 2 8 Uhr Abends 


um 7 1j4 Uhr Abends 


von Brünn nach . . d MÄ 


' Leipnik - 
Olmütz . 
Lundenburg 


Brünn 
von Leipnik nach , Stockerau 


Wien 
Lundenburg 


Brünn 
von Olmütz nach. . < Stockerau 


Wien 


um 9 12 Uhr Abends 


eve „ 
e o e e 


um 7 14 br Abends 


und den Zwischen - Stationen 


— — — LEN") cr VD CZY 


um 7 Uhr Abends 
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Die Fahrpreise bei diesen Trains sind: 
Zwiſchen Wien und Lundenburg , die für die gemischten Trains feſigeſetzten Taxen, 
» Kundenkurg und Brünn auf welcher Strecke nur Wagen I. und 


A % II. Glafie verkehren, bie Fahrpr ei- 
» Lumdenburg, Leipnik und Olmütz \ se für (ai CN ee 


für einen Platz zu entrichten kommt: 


e In einem | Sn FA] Zwiſchen Lundenburg und Wien 
a Zus Wagen in einem Wagen III. Classe, 
E I 0 


Von | nach 


daher 


Brünn. 
Leipnik. 
Olmütz. 
l Eeipeik. j 
Brünn . @lmätz - 
I TI 
Reiſende, die ſich in den Zwiſchenſtationen einem Zuge anſchließen, erhalten in dem dortigen 
Aufnahms⸗Bureau: i d B 
a) wenn fie die Fahrt bis an einen ahn⸗Endpunkt (Stockerau ausgenommen) benutzen wollen, 
~ bie dießfälligen Fahrkarten gleich | dE 
b) wenn fie von der Fahrt bis in ki Srifepen-Station über Lundenburg hinaus Gebrauch mas 
chen Sg nur Fahrkarten bis Lundenburg, und haben ſich dort zur Weiterreiſe mit neuen 
zu verſeben. m 8 
F Ce Beisegepäckes zaplt man nach dem Zarife für * 


Mit dieſen Poſt⸗Trains werden auch täglich 

won Wien ) Brünn von Brünn) Wien | won Leipnik ) Wien 
nach ) Leipnik nach ) Leipnik ` nach ) Brünn 
Güter mitgenommen, die fihon den andern Morgen in der Beſtimmungs⸗Station bezogen werden 
können. Die Herren Verſender, welche von dieſer Befoͤrderung Gebrauch zu machen wünſchen, be⸗ 
lieben dem Frachtbriefe von innen und außen die Bemerkung „mit dem Post- Train” 
beizufügen, haben jedoch für diefe außergewöhnlich ſchnelle Güter- Beförderung die Frachtgebühr der 
zunächſt pógern Tarifs⸗Claſſe zu entrichten, und zwar für 
Güter I. Claſſe die Frachtgebuͤhr II. Claſſe 

P JE n NE. u II MIL I. " doppelt, 
und für voluminöfe und den Transport gefährdende Gegenſtände die Frachtgebühr der II. Claſſe 
doppelt. ; 
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oder umgekehrt 


Für alle übrigen Perſonen⸗ und Laftengiige dienen die kundgemachten Beſtimmungen und je⸗ 
weiligen Ankündigungen. : 


Die Direction der a. p. Kaifer Ferdinands Nordbahn. 
eed Ein Privat⸗Beamte ſucht einen Dienft. © 


Ein in Böpmen in allen Zweigen der höheren Landwirthſchaft praktiſch gebildeter Beamte, der 
Kenntniſſe der Feldkultur, Vieh⸗ und Schaf ⸗ Zucht, Waldweſen und der Rechnungsgegenſtände 
befigt und ein geprüfter Mandatar ift, wünſcht einen Platz. — Das Nähere in der Spezerei⸗ 
Handlung Halitſcher⸗Gaſſe Nro. 299 St. | 


— — 
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Drekiem Pioira Pillera we Lwowie, 


